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Internationaler Zozialisten -Aongretz.
(Unbcr. Nachdr . Verb. ) X . 8 . u . H - Stuttgart , 22. Aug.

Die einzelnen Sektionen haben ihre Arbeiten auch heute noch nicht
geendet . Besonders in der Kommission , die sich mit dem „Antimili -
tnrismus " zu beschäftigen hat , kann man zu keinem Ende kommen . Die
Gegensätze platzen dort hart aufeinander . Um eine versöhnlichere
Stimmung zu erzielen , hat man nun eine Unterkommifsion von 15
Mitgliedern gewählt, die eine vermittelnde Resolution vorbereiten soll.

In der fortgesetzten
Debatte über den Militarismus >

sprach Banderveld e-Brüssel, ein kleiner schwarzer temperament¬
voller Herr . Auch er wandte sich gegen Hervs - Das Ziel sei das gleiche,
aber die von Herds vorgeschlagenen Mittel seien unbrauchbar . Bollmar
sei zu weit gegangen» als er den französischen Genossen den Rat er¬
teilt habe, HervZ deshalb auszuschließen. Hervs habe das Verdienst,in einem so nationalistischen Lande wie Frankreich die Frage des Anti¬
militarismus ausgerollt zu haben. (Beifall . ) Die Oppofition gegen
den Burenkrieg und den russisch-japanischen Krieg seitens der Genossen
in England und Rußland zeigten deutlich, daß die Genosien schon
wüßten, was sie bei internationalen Konflikten zu tun hätten . Gewiß
ist es nicht leicht , für den Fall des Krieges

die Insurrektion
anzukündigen. Wenn eine Uebereinstimmung nicht erzielt würde , wenn
die Franzose« erklären , daß sie Generalstreik und Aufstand machen
wollen, die Deutschen erklären , daß sie das nicht tun wollen, so ist das
eine unmSgliche Situation für einen internationalen Kongreß. Daran
sollten die Deutschen denken . Als alter Freund der Deutschen, der in
Aljährkger Kampfgenoffenschaftmit ihnen steht, so viel von ihnen ge¬lernt hat, ihnen so viel verdankt, frage ich sie, ob sie nun nicht auch ein¬
mal aus der Praxis der anderen Länder lernen wollen. Die Mehrheitdes Kongreffes fühlt , daß es schlimm wäre , wenn sich die Franzosenin die antimilitaristische Agitation stürzen wollten , während die Deut¬
schen sich ganz und gar zurückhalten. Wir wollen in allen Ländern den
Kampf gegen den Militarismus aufnehmen . Wir müssen arbeiten und
haben 20 Jahre gearbeitet , um

die Gehirne der Soldaten
für uns zu gewinnen. Wenn wir den Verhandlungen im Haag mit
Mißtrauen und Geringschätzung gegenüberstehen, so sollen wir unshüte«, auch hier ein Bild der Schwäche zu geben. (Lebhafter Beifall .)

Reichsratsabgeordneter Dr . Adler - Wien erklärte sich mit«anderveldes Ausführungen einverstanden und riet auch zur Bormitt -
Frage liege zwischen der französischen Art . den antimili .« ristl,chen Charakter des Sozialismus auszudrücken und der deutschenArt , diesen Gedanken auszudrücken. ( Beifall. ) Hervs ist für unseine Art von Baronin Suttner . ( Heiterkeit. ) Er ist das sozialistischeExtrem der anderen . Wir brauchen nicht auf die Stunde der Kriegs¬erklärung zu warten , um gegen den Krieg zu arbeiten ; jede unsererHandlungen, unsere gesamte Parteitätigkeit dient dazu, den Krieg zuverhindern und das ist

die wahre antimilitaristische Aktion .Wir brauchen dazu keine besonderen Worte . Aber das erklären wir
Ihnen , daß unser Handeln , in Oesterreich wie in Deutschland, nicht nur
international sozialistisch , sondern auch antimilitaristisch und gegen die
Kriege gerichtet ist. Bebel hatte cs nicht nötig , sich von Hervs oder
irgend jemand eine Lektion gefallen zu lassen . Er ist so ziemlich der
einzige hier , der in einem kritischen Moment für einen antimilitaristi -
fchen Protest hat büßen müssen . Jauräs hat gesagt, wir wollen mehrtun als bisher , wir wollen zur parlamentarischen Aktion auch die außer¬
parlamentarische fügen. So sehr ich die parlamentarische Tüchtigkeit

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

>50 . Fsitsttz««». , *0i caitf affotr-.)
Die Weitersahrt nach Moskau verzögerte sich . Ssonja brauchte

mindestens einen ganzen Tag und eine Nacht Ruhe, um die wei¬
teren Strapazen der Reise ertragen zu können und die alte
Narja ließ sie auch nicht eher ziehen . So gab sich Stefan willig
in diesen Aufschub . Gewährte er ihm doch die Freude , um vier¬
undzwanzig Stunden länger in Ssonjas Nähe zu sein-

Wenn sie in Moskau ankamen, waren seine Dienste über»
siüssig geworden. Ein kühler Dank und er war wieder von ihrer
Seite entfernt . Was konnte er ihr denn überhaupt anderes sein ,
als ein gelegentlicher Helfer, den man vergißt , wenn man seiner
Dienste nicht weiter bedarf.

Und dabei stieg der Durst , in ihren Augen aus der Niedrig¬
keit und ferner Bedeutungslosigkeit sich herauszuheben , immer
mehr in ihm auf . Was seinem Aeußeren die Natur versagt hatte ,
hätte er so gern durch inneren Heroismus ausgeglichen. Aber
rr war ja nur eines der vielen kleinen Werkzeuge der großen
revolutionären Partei , der er mit ganzem Herzen anhing . Wie
hätte er in den Augen des jungen Weibes, das sich selbst für die
Partei geopfert hatte, je zu einer Bedeutung sich emporheben
können, die ihm Ssonjas Interesse zuwendete!

Ihm blieb nichts übrig , als die unselige Leidenschaft für
Ssonja Karalowna , Hie sein Herz verzehrte, mit aller Kraft vor
ihr zu verbergen. Es hätte das kalte Lächeln der Verachtung,
init der sie davon Kenntnis nehmen würde, nicht ertragen können !

Es war am Nachmittage des folgenden Tages , als alles zur
Weiterfahrt bereit war . Stefan Antonowitsch hatte von einem
Bauern einen Schlitten gemietet, mit zwei ruppig aussehenden
Pferden davor . Aber der Mediziner wußte, welcher Ausdauer
und Schnelligkeit diese fähig waren . Mit dem Einbruch der
Nacht würden sie Moskau erreichen .

Wohin aber dort ?
Cs überraschte ihn nicht , als Ssonja erklärte , das sei ihre

Sache. Nichts an diesem Weibe überraschte ihn mehr. Sie be»
kahl ihm nur , den Bauern zu äußerster Schnelligkeit anzutreiben .

der deutschen Genossen bewundere, so mutz ich sagen, wenn die Kraft der
deutsche« Sozialdemokratie allein auf

die Heldentaten der Fraktion
gestellt wäre , so wären wir verdammt arme Teufel. Wir legen das
größte Gewicht darauf , was wir in einem Falle tun werden, dessen
Umstände wir heute nicht berechnen können . Das Wort : si vis pacem .
para bellum hat heute eine andere Bedeutung gewonnen , als die herr¬
schenden Klassen glauben . Indem sie den Krieg vorbereiten , bereiten sie
tatsächlich den Frieden vor , denn der kapitalistisch « Militarismus hat seine
eigene Dialektik in den Knochen . Und in dem Maße , hj dem der Mili¬
tarismus sich erweitern muß zum bewaffneten Proletariat , bewaffnet mit
nlleri rcckmischen . Hittsmitittn , die man auch nicht von der Leipziger öder
Wilhelmstraße aus lenken kann, sondern die durch Proletarier 'äuste und
Proletarierhirne gehandhabt werden ; in dem Maße , wje Proletarier in
die Armee eindringen, entwickelt der Militarismus auf dialektischem Wege
Dinge, von denen sich die Herren nichts träumen lassen oder von denen
sie sich vielleicht doch etwas träumen lassen . Denn Janrgs hat ganz
richtig gesagt, daß ihm die Herren im Haag nicht nur . zu schwindeln
schienen , sondern in der Tat von einer gewissen Angst beherrscht zu sein
scheinen . Wir können sie ja auch nicht für so verblendet halten , daß
sie die große welthistorische Aktion schon vergessen hätten , die

die russische Revolution
ihnen gegeben hat . So blind sind sie doch nicht , daß sie nicht sahen ,
daß dar russisch- japanische Krieg, wenn auch nicht die Ursache , so doch
der Anlaß der Revolution war . Wir wünschen mit der größten Be¬
stimmtheit in der . Resolution auszuspwechen , daß die Sozialdemokratie
ihre wichtigste Aufgabe darin sieht , das Proletariat mit dem Bewußt¬
sein zu erfüllen, daß der Krieg ein Attentat auf feine Existenz ist,
«welches es mit allen Mitteln abwehren muß . Wir wünschen , daß die
-Waffen dieser Abwehr so stark wie möglich seien ' und wenn die Deutschen
sagen, daß diese Resolutton eine Waffe für die Gegner ist , so werden
wir es ihnen glauben. Wir haben di« Pflicht, die gesamte Kraft des
Proletariats zu konzentrieren in den Formen , wie sic in jedem Land und
in jedem Mmnent möglich sind. . Genau das steht aber tn der Resolu¬
tion Bebel für den , der lesen kann ; aber ich halte cs doch , nicht für not¬
wendig, daß wir sie so lesen, wie sie Bollmar gelesen hat . Jaurtzs :
Mit einer arideren Brille ! Heiterkeit.) Ich habe auch gute Brillen , zu
lesen, was da steht und — was nicht da steht. ( Heiterkeit. ) Ich be¬
greife es , daß die französischen Genossen — die es wirklich nicht leicht
haben, antimilitaristische Propaganda zu machen ' — wünschen, daß ins¬
besondere

die deutschen Genossen hinter ihnen nicht Zurückbleiben ,
«weil doS ihre Position erschweren würde. Aber ich muß als Freund
der Deutschen erAären , 'daß man ihnen unrecht tut , anzunehmen ., daß
sie bei ihrer Argumentation gewisse Paragraphen des Strafgesetzes in
den Bovl«rgrund stellen . Die deutschen Genossen haben in einer Woche
mehr politisch« Verfolgung als die Franzosen , Oesterreicher, Belgier ,
Dänen zusammen in einem Monat . Also Furcht ist es nicht . Ader wir
Deutsche haben eine Eigentümlichkeit: wir möchten lieber mehr tun als
reden ! Das Juivielreden- und Zuwenighandeln ist eine uns unsympa¬
thische Methode. Wir Deutschen haben keinen Sinn für die dekorative
Politik . ( Baillant : Wir auch nicht ! ) Unsere Resolution uiutz mit
einem Wort sagen , was das Proletariat schon heute will uud tut : daß
«S in allen Lagen, auch der Krise und des Krieges, seine ganze Kraft
konzentrieren wird im Sine seines Programms , im Sinne seines Prin¬
zips , im Sinne der irtternationalen Solidarität . ( Lebhafter Beifall . )

Rosa Luxemburg , mit lebhaftem Beifall empfangen , erinnert
an die russische Revolutton, «die bei der Beratung gerade dieser Frage

wie ein Mene- Tekel
an der Wand stehen sollte . Seitdem ich aber , so fahrt sie mit Heftigkeit

Nach wortreichem Abschied vou der alten guten Narja , verließen
sie die Stadt Twer - Das Kopftuch , das die karelischen Frauen
tragen , schützte Ssonjas Züge völlig vor neugierigen oder for¬
schenden Blicken.

Schmerzlich fühlte er , wie sie von ihm hinweggerückt war
auf der einfachen Strohschütte, die ihnen, als gemeinsamer Sitz
diente. Schweigend fuhren sie dahin - Die Luft war kalt aber
windfrei und bei der schnellen Fahrt trat eine leise Röte zum
ersten Male wieder in Ssonjas Wangen.

„Wie schön sie ist ! " seufzte Stefan Antonowitschm sich hinein .
Der Bauer , durch die Zusicherung einer Erhöhung des aus¬

bedungenen Fuhrlohnes ermuntert , rief von Zeit zu Zeit seinen
Pferden zu : „Heh , mein Brauner ! Heh , Schecke ! Nehmt den
Weg unter eure flinken Füßchen ! Zeigt, daß ihr laufen kann: !
Recht so, greift aus , daß der Schnee stiebt . Heh , halloh, meine
wackeren Pferdchen!"

Und diese Pferdchen , welche Sehnen aus Stahl zu haben
scheinen, die einem Zuruf williger folgen als dem Schlag der
Peitsche , griffen mrs , was sie konnten und über die Schneebahn
der Fahrstraße zwischen Twer und Moskau flog in sausender Eile
der Schlitten durch die flache, nur hie und da von Gehölz unter¬
brochene Gegend dahin.

Tie ersten Schatten der Dämmerung huschten über das Ge¬
filde , als der Bauer plötzlich seine Pferde anhielt . Stefan Anto¬
nowitsch schaute auf und jeder Blutstropfen wich aus seinem
Antlitz .

Am Wege stand ein Polizist und auf dessen Wink hielt der
Bauer an .

Was wollte der Mann ? Nahte ihnen Gefahr ?
Ssonja schlang das Tuch dichter um Kopf und Gesicht . Auch

sie erbebte . So dicht vor dem ersehnten Ziel noch ein Zwischenfalli
„He !" rief der Polizist mit einer Stimme , die verriet , daß

er in irgend einem der Dörfer , die sie passiert hatten , seinen Auf¬
enthalt in der Schänke gut benutzt hatte . „Laß mich aufsteigen ! "

Der Bauer deutete stumm auf das Paar in dem Schlitten .
Der Polizist trat heran und musterte die beiden. Ssonja ,

in der er eine Bäuerin sah, beachtete er gar nicht . Stefan An¬
tonowitsch begrüßte er mit einem flüchtigen mllitärischen Gruße .

fort , hier so manche Reden, besonders die Bollnmrs , gehört habe, muß
ich scvg .n , wenn hier die blutigen Schatten der Revoluttonäre wären ,
würden sie sagen : Wir schenken euch eure Huldigungen , aber lernt von
uns ! Und es wäre ein Verrat an der Revolutton, wenn wir das rächt
täten . Ter Grun 'dton in 'der Rode Bollmars und leider auch Bebels
war : „ Wir werden nicht in der Lage sein , etwas Kl tun .

" Aber die
russische Revolution fft nicht nur aus dom Krieg entspriumgen , sondern
sie hat a>uch dazu gedient, den Krieg zu unterbrechen. Ter Zarismus
hätte sonst den Krieg weittvgefiHrt. Die geschichtliche Dialektik arbeitet
für uns , aber nichl in dem Sinne , daß wir mit verschränkten Armer»
zusehen , bis- sie uns reise Früchte bringt . Ich bin

eine fanatische Anhüngerin des Marxismus
und betrachte es darum als sine größte Gefahr für uns , in der Reso«
lution einen starre», trockenen Standpunkt einzunehmen. Hervs ist ein
enfant , allerdings ein enfant terrible . ( Heiterkeit. ) Wenn Vollmar
sagte, daß Kautskh nur für seine Person gesprochen habe, so gilt die»
noch viel mehr für Bollmar. Cs ist Tatsache , daß die ganz« Masse de«
deutschen Proletariats die Anschauung Bollmars desavouiert hat . E»
war aus dem Parteitag in Jena , wo nahezu einstimmig eine Resolution
b .schloffen wurde, die beweist , daß die delltsche Partei eine lebendige
Partei ist , die aus der lebenden Geschichte lernt . In dieser Resolution
erMrrt sie den Generalstreik, den sie jahrzehntelang als anarchistische
Utopie angesehen hat , als ein Mittel , Latz unter Umständen angewendet
wecken kann. Es war nicht der Geist Domela Nie-u-we-n.hu.iS , sondern

das rote Gespenst der russischen Revolutton,
Was diesen Beschluß herbeigeführt hat . Wir haben damals nicht der»
-Massenstreik gegen den Krieg, sondern für das Wahlrecht tm Auge ge¬
habt . Aber wir können doch nicht jene Klausel im Auge haben , sondern
-maßgebend muß uns das Prinzip sein , das wir festgSstellt haben-.
Wir können nicht schwören, daß wir den Massenstreik machen werden^
wenn man un» das Wahlrecht nimmt , aber ebenso wenig, daß wir ihn
nur für das Wahlrecht machen werde ». Wir Vertreter Rußlands haltet
eS für notwendig, die Bebelsche Resolutton zu verschärfen. (Beifall . »

Ruffel Smart ( London ) bezeichnte die Hervssche Resolutton al»
für die Engländer unannehmbar , da schon heute keine englische Regierung
mehr in der Lage fei , einen Krieg zu führen, ohne die Zustimmung der
ungeheuren Mehrheit der Arbeiterklasse . Wenn die Oesfentlichkeit aber
so nationalistisch vergiftet wäre , so wäre

ein Militärstreik der reine Wahnstn».
Die englische Sozialdemokratie könne also im Kampfe gegen den Krieg
unter keinen Umständen über die friedliche Aktion im Parlament und die
aufklärende Agitation in Versammlungen und auf der Straße hinaus¬
gehen. Die englische Sektion begreife zwar die Vorschläge Hervss , könne
ihnen aber keinerlei praktische Bedeutung für sich beimessen . Sie wür¬
den , falls sie in der Minderheit sind , einfach handeln wie im Transvaal »
krieg , ohne etwas Gewaltsames zu unternehmen und sich dadurch lächer¬
lich zu machen . Aber auch die deutsche und französische Resolution sind
in der Form , in der sie vorliegen, für uns unannehmbar , weil sie die all¬
gemeine Volksbewaffnung fordert. Die allgemeine Volksbewaffnung
mag ein Fortschritt sein , wenn das Volk bereits militarisiert ist . bei un»
wäre sie ein Rückschritt. Gerade unsere Bourgeosie , dic klüger ist als alle
andern , hat in unserer Arbeiterschaft jetzt die Agitation für die allge¬
meine obligatorische Dienstpflicht entfaltet, der wir auss Enrschiedenfte
entgegentreten , denn auch

die englische Soldateska schießt nicht auf das Volk .
Das hat sich jetzt deutlich bei dem Hafenarbeiterstreik in Belfast gezeigt,
wo es bei den Unruhen leider drei Tote gab , davon aber zwei nicht auf
Seite der Streikenden . Deshalb haben wir die allgemeine Volks¬
bewaffnung nicht nötig. Dic englische Freiheit erlaubt uns überdies , ftr
freiester und gefahrlosester Weise gegen den Militarismus zu agitieren .

^
„ Erlauben Euer Wohlgeborcn , daß ich mich zu dem Mann

da setze? Ich habe mich verspätet — Dienstgeschäfte natürlich !
Und - "

„Steigen Sie auf !" unterbrach ihn der Mediziner erleich¬
tert - Wenn ihm auch die weitere Beschwerung des Schlittens ,
welche die Schnelligkeit ihrer Fahrt beeinträchtigen mußte , nicht
angenehm war , so hatte dieser Zwischenfall vielleicht sein Gutes .
Irgend ein anderer Polizist würde sic nicht anhalten , wenn er
einen Kameraden auf dem Schlitten sah -

Wieder flog dieser dahin. Ter neue Reisegefährte erwies sich
in seinem leichten Rausche als ungemein redselig , wobei er seine
Worte fast ausschließlich an Stefan Antonowitsch richtete, zu dem
er sich umwendete:

„ Euer Wohlgeboren wollen nach Moskau ? Ich war erst
gestern dort . Ich bin in Buzywki , dem letzten Dorfe vor der
Stadt , stationiert . Ter Oberpolizeimeisterließ uns alle von den
Dörfern hereinkommen . Neue Instruktionen !"

Er kicherte.
„ Was jetzt alles verdächtig ist in Mütterchen Rußland - *
„Verdächtig ?"
Der Polizist zwinkerte mit den schwimmenden Augen .
„ Ich sagte , verdächtig , Euer Wohlgeboren ! Wenn schon die

Pflegeschwestern vom Roten Kreuz daran kommen , wer ist dann
noch unverdächtig?"

Ssonja machte eine Bewegung heftiger Ueberraschung und
Stefan Antonowitsch fühlte, wie ihm das Blut in den Adern ge¬
rann . „Pslegeschwestern ? " stammelte er.

Der Polizist nickte .
„Deshalb ließ uns der Oberpolizeimeister kommen. Wir

sollen Obacht geben auf jede Krankenschwester vom Roten Kreuz»
die uns vor Augen kommt . Warum nur ? Ich bin selbst Soldat
gewesen , und ich weiß, wie es in den Lazaretten zugeht . Wir
haben den Saurn 'ihrer Gewänder geküßt , den Schwestern , die
uns pflegten . Aber —," er zuckte die Achseln, „Menst ist Dienst !
Wir müssen gehorchen !"

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2.
Wir müssen daher die Resolutionen sämtlich im Interesse Englands durch
ein Amendement gegen die allgemeine VolKbewaffnuna verbessern .
(Beifall . )

Hierauf nahm nochmals unter allgemeiner Spannung
Bebel als Referent

das Wort : Faurös hat gestern einen guten Witz gemacht und dafür bin
ich immer zugänglich , auch wenn ich selbst die Kosten tragen muh . Er
hat gesagt. Hervö und ich stimmten in der Ueberschätzung des Hervöis-
mus überein. Ich habe über Herdes Machtstellung in Frankreich über¬
haupt nicht diskutiert , ich halte seine Anhänger für eine kleine Gruppe
innerhalb der französischen Partei , obwohl der Parteitag von Nancy ihm
eine Reihe von Konzessionen gemacht hat , und gerade Sie , Freund
James , ihm zuviel Rechnung getragen haben. ( Widerspruch Jaurös . )
Hervtz hat die Deutschen nun etwas grob angegriffen . Darauf ant¬
wortete ich nicht , weil man sich durch Grobheit nur selbst schadet. (Heiter¬
keit . ) Wenn er uns aber Mangel an Mut vorgeworfen hat so kennt er
die deutsche Partei nicht . . In keinem Lande außer Rußland wird di
Sozialdemokratie so viel verfolgt und erleidet so viel Gefängnisstrafen ,
wie in Deutschland. ( Vielfaches sehr wahr ! ) In diesem Augenblit'

sitzen z. B . nicht weniger als drei Redakteure der Leipziger Volkszeitung
im Gefängnis , und Herds , in Deutschland wird man nicht nach ein paar
Wochen begnadigt wie Sie . ( Lebh . Beifall . )

I » Deutschland begnadigt man politische Verbrecher nie !
und wir verlangen es auch gar nicht . ( Sehr gut ! ) Hervß hat von der
deutschen Partei als einer bloßen Wahl- und Zahlmaschine gesprochen ,
lieber das Wählen spreche ich nicht ; denn das machen wir genau wie
ihr . Was aber die guten Kaffen angeht , so habe ich fie bisher nicht für
einen Fehler gehalten (Südekum : Andere auch nicht! ) , sondern für
eine 'nachahmenswerte Tugend . (Zustimmung .) Wir haben uns sogar
gefreut , mit unserer Zahlmaschine von Zeit zu Zeit schwächeren Mit¬
gliedern der Internationale zu Hilfe kommen zu können . (Lebhafter
Beifall . Jaurös : Das wissen wir , uiid danken euch !) Wir hoffen in
Zukunft , auch als Grldmaschine noch mehr zu leisten. (Winarsky : Wir
nehmen es gern ! — Große Heiterkeit . )

Ein anderer Borwurf Hervös ging dahin, daß wir bei dem drohen¬
den Einmarsch deuffcher Truppen nach Frankreich unsere Schuldigkeit
gegenüber der Internationale nicht getan hätten . Im Oktober 1805 ,
als die russische Revolution ihren Höhepunkt erreicht hatte und selbst
Pessimisten an eine sofortige grundlegende Umgestaltung des russischen
Staatswesens glaubten , befürchtete auch die preußische Regierung das
Acbergrcifcn oer Revolution auf die russischen Polen , und zu diesem
Zweck wurden die starken Grenzbrsatzungen des Ostens näher an die
Grenze gerückt . Aber nur zu diesem einen Zweck .

An ein militärisches Eingreifen in Rußland hat auch die deutsche
Regierung nicht gedacht ,

denn die Erfahrungen von 1792 haben doch gezeigt, welchen Leiden¬
schaftssturm das entfesselt. Dann wäre in dem Augenblick , wo da§
erste . preußische Bataillon die Grenze überschritt , die Gefahr eines
Volkskrieges in unmittelbare Nähe gerückt . Schließlich wäre auch der
Zar , der doch gerette » werden sollte, dadurch vor seinem ganzen Volke
aufs schlimmste kompromittiert worden. Unter diesen Umständen
hatten wir auch keinen Grund zu besonderen Maßnahmen . Heros hat
weiter an eine niemer Amsterdamer Aeußerungen erinnert . Es ist mir
aber nie eingefallen zu sagen, ob Republik oder Monarchie s--i uns ganz
gleichgültig. Ich habe nur vor Ueberschätzung der bürgerlichen Republik
gewarnt und hinzugefügt, daß wir uns wegen der bürgerlichen Repu¬
blik die Köpfe nicht würden Anschlägen lassen . Wenn ich die Wahl
hätte zwischen der französischen Republik und der englischen Monarchie,
ich weiß wirklich nicht , welche ich nähme. Wenn ich allerdings

zwischen dkx deutschen Monarchie und der französischen Republik
zu wählen s ■

hätte , würde ich keinen Augenblick zweifelhaft sein. (Heiterkeit und Bei¬
falls In der Sache hat es eine zeitlang geschienen , als . ob große und
starke Dffferenzen zwischen uns beständen, als wolle sich Deutschland
beS Kampfes gegen den Militarismus weigern und - sich seiner inter¬
nationalen Verpflichtungen entledigen . Parteigenossen ! Das ist
ikeinem von uns eingefallen, daran hat nie ein deutscher Parteigenosse
gedacht . Wohl aber haben unsere französischen Parteigenossen ihre
Haltung geändert und mit dem Entgegenkommen an HervZ in Nancy
den Zwiespalt zwischen uns hervorgerufen . Glauben Sie uns , daß
wir wissen , wie der Schlußsatz der Mancher Resolution in Deutschland
aufgefaßt werden würde . Um eines Nichts willen, von dem wir noch
nicht einmal wissen , ob wir es im Ernstfall durchführen können, sind
wir nicht gewillt, uns Verlegenheiten zu machen und die Kräfte unserer
Bewegung in erheblichem Maße lahmzulegen . ( Beffall .) Wenn nicht
alle Anzeichen täuschen, ist der Militarismus in seiner Entwicklung
auf einem Punkte angelangt , von dem wir sagen können , daß die erste
Gelegenheit seiner Anwendung dazu führen mutz , daß die Quantität in
b>e Qualität nmschlägt und der Militarismus den Hals bricht.

Unsere Beschlüsse werden dem Militarismus kein Haar krümmen,
wenn nicht die Entwicklung, die der Militarismus in den letzten 20
Jahren genommen hat , mit Notwendigkeit die Wurzel seiner eigenen
Extstenz untergraben hätte . (Lachen bei den Hervötisten . ) Wir sind ia
hrer nicht dazu da. um zu wiederholen, was wir alltäglich in der Agi¬tation sagen über die Scheußlichkeit und Verderblichkeit des Militaris -
mus und die Greuel des Krieges . Ich muß hier vielmehr schildern, an
welchem Putte der Entwicklung finanziell , ökonomisch und militärischdie . Entwicklung des Militarismus angelangt ist . Ich zeige es an
Deutschland, der ersten Militärmacht und dem Häichturhcber dieser
ganzen Entwicklung. Nach dem Kriege von 1870 legten wir 120 Mil -
Iwnen ^Mm euren 5 Milliarden in den Juliustürm und verpulverten
hauptsächlich für militärische Zwecke bis 1876 die ganze Kriegsent ->
schadlgung . Seitdem haben wir die Steuern erhöht, verdreifacht, 4000

S ‘?on
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emaCf 't Ultb futb so arm wie eine Kirchen -maus . Die IM Millionen , einst eine gewaltige Summe , sind heutekaum für drei Tage ausreichend. Denn die mobilisierte Armee Deut >7,-lands .erfordert täglich mindestens 40 Millionen zur Unterhaltung . 4n
ÄntjSfie touthe nad ) einer Erklärung des Kriegsministers Teutsch-

unter die Fahne rufen , das sind in
Deutschland 6 Millionen Männer , darunter

mindestens 2 Millionen Sozialdemokraten
in Frankreich 4y2 Millionen Soldaten . Wo bekämen toix toa noch die
Mensch-" f»r den Massenstreik her ? Bier Millium -, Fau .ilien wären
in höchster Not. Das ist schlimmer als jeder Generalstreik. Denkt euch
Sie Situation , die Stimmung der Masse . Wir bekommen vom Ausland
einen großen Teil unserer Nahrungsmittel . Am Tage der Kriegs¬
erklärung bleibt ihre Zufuhr aus . Wir haben keine Jnduftrieprvdukte

-mehr , sie zu kaufen , weil ein großer Teil ' der Produktion unmöglich
geworben ist . Eine ungeheure Teuerung , eine Hungersnot bricht aus .
In den Maflenschlachten der Gegenwart , hat ein deuffcher General ge¬
sagt, werden wir nicht wissen, wie wir die Berwnndcten ausnchmen und
hie Toten begraben sollen. Und in solcher Situation sollten wir uns
mst Maffenstreikspielereienabgeben? Mit unserem ersten . -Anstuf dazu
Würden wir ausgelacht werden. Was in dieser Situation kommen wird,
weiß ich nicht , aber ich weiß , daß es der letzte Krieg sein wird und daß
dieser Krieg die ganze bürgerliche Gesellschaft auis Spiel fetzt. Bis
dahin können wir nichts weiter tun als aufzuklären , LicÄ in die Köpfe
zu bringen und zu organisieret, . ( Zuruf Hervö: Tun wir ! ) Von einem
gewissen Standpunkte aus könnte man als Sozialdemokrat sagen, daß
ein großer europäischer Krieg unsere Sache so ungeheuer fördert, wie cs
jahrzehntelange Agitation nicht vermag, und ihn deshalb wünschen .
Aber ein so furchtbares Mittel zur Erreichung unseres Zieles wollen
wir nicht herbeiwünschen . Wenn allerdin ^ die , die am meisten an der
Erhaltung der bürgerlichen Gesellschaft interessiert sind . nicht einseheN,
daß sie mit einem solche« Kriege die Wurzeln ihrer Existenz ausreißen ,
können wir nichts tun .

Dann nur darauf los , wir sind die Erben .
(Lebhafter Beffall. Lachen bei den Hervöisten. ) Aber' wenn das^die
herrschenden Klassen nicht wüßten , hätten wir längst einen europäischen
Krieg gehabt. Nur die Furcht vor der Sozialdemokratie aller Kultur
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länder hat ihn bisher verhindert. (Sehr wahr ! ) Tritt aber doch cin-
mal eine solche Situation ein , dann genügen solche Kleinigkeiten wic
Insurrektion und Massenstreik nichr mehr , dam, muß die Kulturwell
ihr Antlitz von Grund ans ändern . Bon dieser Erkenntnis ausgehend
brauchen wir uns über die Mittelchen, die man in solchem Augenbliö
anwenden könnte , nicht zu streiten. Die deutsche Resolution sagt klar
und deutlich , daß wir den Militarismus mit allen Mitteln bekämpfen .
Noch können wir die Taktik nicht bestinmien, noch zwingen sie uns du
Gegner aus ; wär 's anders , Wr wären mit ihnen längst fertig . Aber
welteffchüttern-de Ereignisse können unsere Minorität sofort in cine Ma¬
jorität verwandeln. Denn solange es eine Kulturwett gibt, hat «och
nie eine Parteibewegung die Masse » so aus das tiefste ergriffen, wie
die Sozialdemokratie, nah nie «me Beringung die verachteten Massen so
mit dem Geiste der Vernunft , des Rechts und der Kultursebnsucht er¬
füllt, durchtränkt wie wir , hat es noch nie so viel Menschen gegebm, die
Wußten, was sie in der Politik wollten. Halten wir weiter die Augen
offen und sorgen für die Helligkeit der Köpfe , dann wrd der rechte Mo¬
ment auch das rechte Geschlecht finden. (Leibhafter , anhaltender Beifall. )

Weiß ( ftrrl . DynÄik.) , meint , der Antimilitarismus Hrrvös sei
keine Utopie , das beweise

das Verhalten des 17. Regiments
und die Weigerung italienischer Soldaten , künftig noch in Lohnkämpsen
zu intervenieren , das bewiesen auch 'die Verfolgungen der Anttmrlita -
oistvn durch die Justiz der herrschenden Klassen . Auch die russische« Re¬
volutionäre, die Moskauer Bcmwkadenlämpfer feien Antimilitaristcn
im Sinne Hervös, den sie verpflanzten

die Agitation in die Kaserne.
Freilich sei in Deutschland die antimilitarfftische IlgstMon angesichts der
drohenden furchtbaren, ZuchthauSstvaferr sehr schwer. Aber wenigstens
die Resolution Baillant möchten die deutschen Sozialdemokraten aimeh-
mem Er müsse seinen italienischen Genossen das Versprechen der deut¬
schen Sozialdemokraten nach Hause bringen , daß sie die Nachbarländer
nicht dem preußischen Militarismus auSliefern würden . (Bravo bei den
HervHisten .)

* * *

Hierauf trat die eingangs erwähnte BerständignngSkom -
Mission zu einer qcheimen Sitzung zusammen. _

Inzwischen haben drei andere Sektionen , nämlich die für die Ge-
werkschastsfrage , die Ein - und Auswanderung und das Franenwahl -
recht ihre Arbeiten beendet, so daß zurzeit nur noch die Sektton für
Militarismus tagt , deren Ergebnisse in der letzten Plenarsitzung am
SamStag besprochen werden sollen.

- Die heutige
dritte Plenarsitzung

leitet weder Singer .
Die Tribünen sind weder gut besetzt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Qneltsch -Englanb das Wort
Er erklärt : Die Vertreter der württembergischen Regierung haben Anstoß
genommen an meinen Worten in der gestttgen Rede, die in der Weise
übersetzt wurden , als hätte ich die Delegierten der Haager Konferenz

Diebe und Mörder
genannt . Ich habe diese Worte nicht gebraucht und für die Uebersetzung
bin ich nicht verantwortlich. Ich habe von der' Haager Konferenz nur
gestochen als von athief ’s supper , was in sozialdemokratischen
Kreisen Englands ein gewöhnlich gebräuchliches Wort zur Kennzeichnung
einer Versammlung ist , die kapitalistische Interessen vertritt . Eine
persönliche Kennzeichnung und Beleidigung der im Haag versammelten
Personen habe ich nicht beabsichtigt . Was ich sonst gesagt habe, halte ich
aufrecht. . ( Beifall. ) . ,

Singer : Damit ist die Sache für den Kongreß erledigt. (Beifall .)
Singer : Zur Erledigung unserer Tagesordnung werden wr svl -

gendermaßen verfahren : Heute vormittag wrd die Kolonialfrage erledigt,
am Nachmittag das Frauenstimmrecht. Am Freitag werden die Gewerk¬
schaften und die Einwanderung der Arbeiter behandelt werden. Am

ZamStag soll über die Militärfrage diskutiert werden. Die Redezeit der
Referenten soll Vs Stunde , die der Diskussionsredner Ist Minuten be¬

ttagen . Redner derselben Nation duffen nicht unmittelbar hinter¬
einander sprechen .

Deff Kongreß stimmt den Vorschlägen zu .
Es werden dann eine Reihe von Begrützungstelegrammen verlesen.
Darauf wurde in der

Diskussion über die Koloni alfrage
wtgefahren.

Als erster Diskussionsredner nahm
Karski (Polen ) das Wort . Er erklärte : Es ist ein Nonsens, voü

»zialistischer Kolonialpolitik zu sprechen . Dr . David hält eine Bebor-

iundung von Völkern unter Umständen für gut . Wir wissen , waS De-
ormundung heißt. Der Zar und die deutsche Regierung bevormunden
ns , indem man uns verbietet, in unserer eigenen Heimat Land zu be-

tzen . Das ist monströs.. Genosse David steckt voll junkerlicher Begrifft ,
siit unserer Kultur brauchen wir nicht zu protzen / Wir sollten uns
hämen , den alten Völkern Asiens und Indiens

unsere Asterkultur
usdrängen zu wollen . (Lebhafter Beifall .)

Mar Donald ( England ) : Im Namen der englischen Independent
abour Party bedauere ist , daß keine der vorliegenden Resolutionen der
elonialen Erfolge Englands gedacht hat , wodurch die großen Staaten ,
ie jetzt von England ganz unabhängig sind , geschaffen worden sind . Tie

ttsolutionen nehmen aber nur auf die englischen Kronländer Bezug. Dte
Diamantbarone in Südafrika ,

ie Millionäre aus Transvaal wollen die ganze Welk kolonisieren, weil
as in ihrem Interesse liegt. Aus einem sozialistischen Munde sollte
«m so ' etwas nicht hören. Aber man da ff auch nicht , immer nur

egicren. Das ewige Negieren treibt die Massen dem Imperialismus
a di - Arm«. ( Beifall. ) Daher müssen wir an der Kolonialpolitik mit-

rbeiten.
Braque ( Frankreich) will von einer solchen Mitarbeit nichts wissen ,

-r verwirft jegliche Kr-lonialvolitik indem er bemerkt : Wie sieht denn
ie sozialistische Kolonialpolitik
uk , von der immer geredet wird ? Und werden vielleicht die Kapitalisten
ies

'
e Mdthode annehwen ? Wenn wir die Mehrheitsresolution an -

ehmen , erkennen wir die Kolonialreiche der ganzen Welt an , Wir

Haffen damit cine neue Haager Konferenz, die an einen: internationalen

iolonialgesetzbuch dann herunidoklern würde. Wir würden damit den

ngeblich höher stehenden Völkern das Recht geben , die sogenannten
übriger stehenden Völker zu bevormunden. Das entspricht nicht dem

Lesen des Sozialismus . ( Beffall. )
Singer : Tie schwedische Delegation laßt erklären , daß sie mit der

Mehrheit geht. Tie andersgchende Behauptung LcdebourS- sei irrig .
Ledebour ruft : Unsinn. )

Die deutsche Delegation
chläat vor , dem ersten Absatz der Resolution folgende Fassung zu geben :

In der Erwägung , das der Sozialismus die produttiven Kräfte des

anzrn Erdkreises entfalte« und alle Völker znr höchsten Kultur empor-

ühren will , verwirft der Kongreß nicht jede Kolonialpolitik prinzipiell,
a dicft unter sozialistischem Regime zivilisatorisch wird wirken können .

"

Lebhafter Beifall.) . . . ■
Ban Kol (Holland) : Ich bin damit einverstanden . (Beifall .)
Die Franzosen beantragen , den ersten Absatz ganz zu streichen .
Kantsky-Berstn ( lebhaft begrüßt ) : Der neue Antrag der deutschen

Delegation ist unbrauchbar . (Beifall . ) Woher kommt ans einmal der
öcdanke einer sozialistischen Kolonialpolitik Er ist ein logischer Wider -

pruch. Gewiß wir haben Kolonien und müssen uns dessen bewußt
ein. Wir müssen uns auch an der Kolonialpolitik , beteiligen. Worin

iesteht aber diese Kolonialpolitik? in der Eroberung eines fremden Lan-
ic8 und in der gewaltsamen Festhaltung dieses Landes .

Eroberung und Fremdherrschaft
laben aber mit dem Sozialismus nichts zu tun . ( Lebhafter Beifall .)
freilich sind wir daran interessiert , daß diese kolonialen Völker auf

höhere Kulturstufe gelangen . Wir heben uns selbst empor, wenn
CI« c -- ICi- Ah/i « VatH « c

ist es ja gerade, welche die Zivilisation am schwersten schädigt . STHe
Erfahrungen beweisen, daß die fremden Völker zutraulich werden,
venn man ihnen freundlich entgegenkommt. Sie werden aber sofort
nitztrauisch, wenn man ihnen mit Gewalt gegenübertritt . So ent.
stehen die kolonialen Kämpfe und Streitigkeiten , durch die keine Er.
Hebung, sondern eine Degradation der Völker erreicht wird . Auch ein
sozialistisches Regime könnte daran nichts ändern . Auch ein solches
Regime müßte eine Fremdherffchaft aufrichten . Wenn wir zivilisatorisch
wirken wollen, müssen wir das Vertrauen der Völker gewinnen . Das.
erreichen wir aber nur dadurch, daß wir ihnen die Freiheit geben.
(Lebhafter Beifall .) Bernsteins Standpunkt von den Herrschende» und
Beherrschten ist eine Variation der Grundlagen der Aristokratte» wonach
die Herrschenden mit Sporen an den Füßen zur Welt kommen und di«
Beherrschten mit Säcken auf dem Rücken , um die Herrscher zu tragen.
( Beifall . ) Und die Behauptung , daß die kolonialen Böller in die U«.
lultur zurückfallen würden , wenn man die Kolonien aufgeben würde,
ist die gleiche, die

die Sklavenhalter von Südafrika
aufgestellt hatten , als man die RegersNaverei aufhob. Der Gedanke
einer sozialistischen Kolonialpolitik ist so neu und wideffpricht so sehr
unserem sozialistischen Empfinden , daß wir ihn nicht so kurzweg an.
nehmen können . Wir müssen die Frage erst in der Partei und in der
Presse diskutieren . Ich bitte , den deutschen Antrag abzulehnen und de,
französischen anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Simons (Vereinigte Staaten von Nordamerika ) erklärt sich gqg«^
den deutschen Antrag . Wir , so führt er aus , haben erst kürzlich K».
lonialpoliftk begonnen. Wir haben die Philippinen erworben und
Schulmeister hingeschickt, um sie zu zivilisieren . Aber mehr haben wir
noch Soldaten uiid Kanone» hingesandt und ein Blutbad angerichtff
(Lebhafte Entrüstungsrufe . ) Die Kolonialpolitik hat mit dem Sozialist
mus nichts zu tun . Das Beispiel Japans zeigt, daß eS auch ohne K»
lonien geht. Die Phrasen in der Mehrheitsresolution find dieselben, dir

unser Präsident Roosevelt
gebraucht hat, als eS sich um die Versklavung der Philippinen handelt»
Fort mit der ganzen Kolonialwirtschaft . (Lebhafter Beifall . Dir
Amerikaner schlagen begeistert auf die Tische .)

Rouanet ( Frantteich ) tritt für die MchrcheitSresolutton ein . Di«
Erklärung der Minorität sei veffchwommenund unklar . Darauf wurde
die Diskussion abgebrochen .

Dinger : Die Abstimmung Wer die jkolonialresolntionen werde auf
Nachmittags vertagt , damtt die Delegationen Stellung dazu nehme»
Wnnen.

Darauf erhielt van Kok das Schlußwort . Tr bemerkte: Da ein
Mann wie Kautsky das ganze Gewicht seiner Persönlichkeit gegen uttS in
Wagschale geworfen, muß ich noch wenige Worte sagen. Wenn er sagt ,
daß an der Kolonialpolitik nichts zu verbessern ist , so erkläre ich : „Das
ist unwahr ! " Wer das sagt, kennt die Geschichte der Kolonien nicht.
Wir in Holland treiben bereits sozialistische Kolonialpolitik. Ledebour
nennt uns reattionär . Ich verstehe ihn nicht . Die kaprtalistffche Ent .
Wicklung in den Kolonien ist notwendig. Wer behauptet, daß man von
der Wildheit in den Sozialismus springt , der zeigt sich dumm in der
schlimmsten Art . (Beifall. ) Ich bedauere eS , daß die noch unerfahrene«
amerikanischen Genossen Roosevelt die Kolonialpolitik überlassen, daß sie
nicht soviel Verständnis haben, mitzuarbeiten . (Beifall .) Lebhaft be.
dauere ich die reattionären unwissenschaftlichen Theorien KautSkys. Er
sagt, Kolonialpolittk sei Eroberung und Imperialismus . Das ist Un¬
sinn . Die jetzige Kolonialpolitik mag das sein. Aber sie soll ja ge-
ändett werden, ebenso wie der Zarismus durch die Revolution geändett
werden wird und wie die Verhältnisse im Deuffchen Reich sich geändett
hohen, das früher das Symbol der Einzelherrschaft war .

Der gelehtte Kautsky hat sich schwer kompromittiert.
Wir tteiben sozialistische Kolonialpolitik, und die Eingeborenen unserer
Kolonien wissen das . Wissen die Eingeborenen in AftiLr aber überhaupt ,
daß es eine deutsche ' Sozialdemokratte gibt ? (Lebhafter Beifall der
Ausländer . ) Kautsky ist nur ein Theoretiker. Er will den Einge¬
borenen die Fortschritte der Kultur bffngen . Wenn es ihnen aber M».
schinen bringt , dann werden sie sie nicht verwenden, sie werden höchstens
einen Rundtanz darum ausführen . (Große Heiterkeit. ) Genosse Kautsch
kennt die Kolonien nicht , Genosse Ledebour noch weniger . Es sind beide
reine Utopisten . Wenn wir mit den Maschinen zu den Wilden hinziehen,
wird man uns einfach auffreffen (auf seine behäbige Gestalt zeigend) ,
ich würde wohl zuerst drankommen. ( Große Heiterkeit. ) ES ist be-
bäuerlich, daß ein so großer Denker wie Kautsky nicht real sein kann, daß
er redet, ohne die nötigen Erfahrungen zu haben. Die Zeit der Phrase
muß zu Ende sein . Wir müssen praktische Arbeit leisten. (Lebhafter
Beifall. )

'

Darauf wurde die Verhandlung um 1 !4 Uhr auf Nachmittag vertagt.
* * *

— Stuttgart , 22. Aug. Zu der Fünfzehnmänner -Kommissio »
wurden , wic die Frkft . Ztg . hört , heute gewisse wohh auf die Haltung
der Arbeiterparteien in den Fällen politischer internationaler » rtfeit
sich beziehende Vereinbarungen getroffen, die dem Plenum des Kon«
gresses nicht mitgeteilt werden sollen .

Rach einer weiteren Meldung zweifelten eingeweihte Peffönlich»
leiten heute kaum , daß eine Vereinbarung auf Grundlage einer , ge¬
wissen Verschärfung der Bebelschen Resolution zustande kommen werde.

M Stuttgart , 23 . Aug. Der englische Delegierte Queich erhielt
durch die Stuttgarter Polizei -Direktion gestern den Befehl, bis heute
früh 6 Uhr Stuttgart zu verlassen. Die Ausweisung ist auf die An¬
griffe, welche Ouelch während seiner Rede auf dem internationale «
Sozialistcn - Kongretz gegen die Mitglieder der Haager Friedens -Kon¬
ferenz richtete, zurückzuführen. ( Voss. Ztg .)

Lage § - Runüschau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 22 . Aug . Eine Gesandtschaft König Menelik-
von Abeffynicn trifft Ende dieses Monats in Berlin ein . An der
Spitze dieser Mission befindet sich ein Großwürdenträger des
A' cgus . Mcnelik will mit dieser Gesandffchaft den Btzsuch er¬
widern lassen, den der deutsche Gesandte Dr . Friedrich Rose«
am äthiopischen Hof gemacht hat . Die Mission , die mit dem
Dampfer „Preußen " risi Neapel landete , hat, wie bereits berichtet»
nach Wien zu gehen . Tie abeisymsche Abordnung bringt eine
Anzahl Löwen , Leoparden, Nashörner , Zebras und Hyänen als
Geschenk .

. .*= Berlin , 22 . Aug . (Tel .) Die „ Berliner Korrespondenz
"

schreibt : Tie neuerdings vielfach gemeldeten unsittlichen ver¬
brecherischen Angriffe auf Kinder veranlatzten den Mnister der
öffentlichen Arbeiten , die Eisenbahndirekttonen auf die ^ stehen¬
den Vorschriften zum Schutz alleinrcisender Kinder erneut hin¬
zuweisen.

Oesterreich-Ungarn.
Ier Gesuch de» italienischen Ministers Tittoni .

----- Semmering , 22 . Aug . (Tel .) Der italienische Mnister
des Aeußern , Tittoni , ist in Begleitung des Botschafters , des
Herzogs von Avarna , der ihm bis Bruck an der Mur entgegen¬
gereist war , und dem Gesandten Belati heute nachmittag hier
cingetroffen . Nach dem Empfange vor dem Hotel statteten oft
Herren der Gattin des österreichisch -ungarischen Mnisters des
Aeußern Freifrau von Aehrenthal in der Villa Helmer einen
Besnch ab . -

Tittoni wurde bei seiner Ankunft von der Gemeindevertre¬
tung mit dem Bürgermeister Tang ! an der Spitze cmpfangrn-
Abends waren Tittoni und dessen Begleiter sowie der italienischk
Botschafter, Herzog von Avarna , die Gäste Aehrmthals und des-
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sen Gemahlin und nahmen das Diner bei ihnen ein . Am Freitag
werden die beiden Minister eine Automobilfahrt nach SchloßTtrelzhof zu dem Botschafter am Quirinal , dem Grafen Liitzow,unternehmen, und abends nach dem Semmering zurückkehren .
Im Lcarfe des Tages sollen intime Besprechungen der beiden
Minister stattfinden. Die Abreise Tirtonis erfolgt am Samstag .

Frankreich .
KO Paris , 22. Aug . (Tel .) Der Berliner Botschafter

Cambon weilte gestern itt Paris , hatte ani Abend eine Unter¬
redung mit dem Minister Pichon und trat unmittelbar daraus
die Reise «ach Norderney zum Reichskanzler Fürsten Bülow an.

In hier vorliegenden Marienbader Mtteilungen wird her -
„orgehobru, daß Clemenceau eine Friedens -Periode voraus sieht .
Diese Anschauung des Ministers stützt sich auf die , von ihm ge¬
wonnene Ueberzeugnng, daß von Enropas Patriotismus beseelt
die in Marokko interessierten Mächte das Borgehen Frankreichs
mit ihren Sympathien begleiten.

England .
Aie schottische Landliik vor de« Anstuhause.

----- London, 22. Aug . (Tel .) Im Unterhaus erklärte in
Beantwortung einer Anfrage betr . die schottische Landbill Pre¬
mierminister Campbell Bannerman , die Gesetzesvorlage würde
sehr bald wieder eiugebracht und von dem Unterhause so schnellals möglich angenommen werden. Die Regierung werde die
Lords vor die Frage stellen , entweder das Gesetz unzweideutig
abzulehnen oder mit vernünftigen Abänderungsvorschlägen an-
znnehmen. (Beifall bei den Ministeriellen . )

Balfour erwiderte hierauf , die ganze Sache laufe darauf
hinaus, mit dem Oberhause Streit anzufangen . (Beifall bei der
Opposition) .

Nach kurzer, aber heftiger Debatte wird der Gegenstand
verlassen .

Türkei .
Der türkisch - persisch« KrenzKoufliKt.

----- Konstantinopek, 22 . Aug . Entgegen der Meldung , daßdie Pforte zur Beilegung des persischen Grcnzkonfliktes bestrebt
sei, die Entsendung einer beiderseitigen Kommission nach Urmia
zu veranlassen, wird auf persischer Seite erklärt , daß bei allen
bisherigen Schritten und Verhandlungen von Urmia niemals die
Rede gewesen sei. Auch die französische Botschaft machte bei der
Pforte wegen Regelung des Grenzkonfliktes freundschaftliche
Vorstellungen. Der gestrige außerordentliche Ministerrat soll
diese Angelegenheit beraten haben.

In persischen diplomatischen Kreisen zirkulierte das Gerücht,daß der Ministerrat einen Beschluß
'

betreffend die Zurückziehungder türkischen Truppen aus den jüngst besetzten persischen Ge¬bieten dem Jildis zur Genehmigung unterbreitet habe. Ein dies¬
bezügliches Jrade steht jedoch bisher noch aus . Infolgedessen
könnte die Pforte die vom persischen Botschafter gemachten letzten'
Schritte noch nicht beantworten . ^

Cwetil «. 1
----- Washington , 22 . Aug. (Tel . ) Das „Journal of Com¬

merce " meldet,, der Bericht der nach Europa zu entsendendenzweiten Kommisiion zur Prüfung der Zollfragen werde einen
bedeutsame« Faktor bei den Unterhandlungen für einen regel¬rechten Gegenseitigkeitsvertrag mit Deutschland sowie bei den
Tarifnnterhandlnngen mit Frankreich bilden. Es wird schon
angenommen, daß das jetzige Zollabkommen mit Deutschland

.erneuert und der Gegenfeitigkeitsvertrag erst im zweiten JahreHer nächsten Präsidentschaft, also etwa 1910 abgefchloffen wird.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Grosthrrzo, haben Sich unter dem

,8. August d. I . gnädigst bewogen gefunden, den Hauptlehrern : LudwigB a u m a n n in Untergrombach. Anton Bausch in Wangen , GeorgEwig in Wieblingen, Peter Hammel in Dühren , MchaelHimmelmann in Rappenau , Georg H o f f m a n n in Mosbach.Peter I ö r d e r in Obergimpern , Eduard K i r n e r in Renchen , Mbin
Kraus in Oppenau , Jakob Mangold in Karlsruhe , LeopoldMüller in Donauefchingen, Karl Pfeiffenbergcr in Mann¬
heim , Anton Pleiner und Karl Ramsperger in Freiburg , Jo¬hannes Rittmann in Oeschelbronn, Heinrich Rödlingshöferin Schwetzingen , Georg Rüger in Unterbühlertal , Jakob Rusch ,Jakob Schmidt und Franz Schmitt in Pforzheim , Valentin
Schulzin Hohensachsen , Peter Sponagel in Friedrichsfeld, GustavWaldert in Gerlachsheim, Julius Waldschütz in Säckingen und
Franz Zieger in Hockenheim das Vcrdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12. August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bauinspektor im
Dienst der Orientalischen Bahnen Friedrich Hafner in Salonik das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens dom Zähr¬
inger Löwen zu verleihen .

_ Kadisctfe Nvef 5 e._
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3 .

August d. I . gnädigst geruht, dev Profeffor Ernst Ritter an der
Realschule in Waldshut in gleicher Eigenschaft an die Realschule mit
Realprogymnasium in Mannheim zu versetzen.

Badische Chronik.
* Heidelberg, 21 . Aug . Aus Anlaß des in Mannheim tagew-

den Weinbaukongreffes wird am Mittwoch, 28 . August, eine
Schloß- und Brückenbelenchtung stattfinden . Die Kongreßteil¬
nehmer sind von der Stadt Heidelberg zu einem Imbiß in den
„Adler" in Ziegelhausen und zur Neckorfahrt eingeladen worden.
Eine weitere Schloßbeleuchtung ist für Samstag , 11 . September ,
angesagt. — Me Häufigkeit der Blinddarmerkranknnge « scheint
immer noch im Steigen begriffen zu sein. Vor kurzem kamen
in der hiesigen chirurgischen Klinik an einem Tage acht Fälle zur
Operation .* Mosbach, 22 . Aug . Der seit längerer Zeit vermißte
Schriftsetzer Kranich soll lt . „Bad . Neckarztg .

" nunmehr bei
Böckingen als Leiche anfgefunden worden sein .

Y Tauberbischofsheim. 22 . Aug. Hier fand eine Vorbesprechung
behufs Errichtung einer Jungviehweide statt . Die Kosten sind auf
87 000 <M veranschlagt, wozu Kreis und Staat einen Zuschuß von 20 000
M leisten würden .

A Gernsbach, 22 . Aug. Die hiesige Automobilverkehrs-Gcnoffen-
schaft hat in einer a . o. Generalversammlung beschloffen, vom 1 .
Juni 1908 ab eine regelmäßige Antomohilverbindnng Gernsbach-Lof-
fenau -Herrenalb -Dobel-Höfen-Wildbad einzurichten.

lt> Aus dem Murgtal , 22 . Aug. Wie man dem „Acher- und
Bühlec Boten" aus zuverlässiger Quelle mitteilt , ist die große
Talsperre im Murgtal , die dazu dienen soll , die Wasserkräfte der
Dkurg für elektrische Licht- und Kraftzwecke au^ unützen, nun¬
mehr endgilfig gesichert. Unternehmer des riesigen Werks sind
die Firmen Schuckert -Nürnberg und Siemens und Halske-
Berlin . Me Finanzierung hat die süddeutsche Mskontogesetl-
schast, vormals Ladenburg -Mannheim , übernommen . Der
Kostenaufwand beträgt 30 Millionen Mark .

* Kehl, 22. Aug. Bei dem Wiettrudern im Kehler Hafen am
letzten Sonntag wurden einem Wettruderer , der ein Rheinbad in
der Badeanstalt nahm, 200 Franks und einem anderen 10 Mark
entwendet. Von dem oder den Meben fehlt jede Spur . — Ver¬
mißt wird seit gestern mittag der ungefähr 5 Jahre alte Knabe
Wilhelm Treiber . — In frühester Morgenstunde kam heute eine
Zigeunerin in ein Bäckerhaus und wünschte Goldstücke gegen
andere mit der Jahreszahl 1870 gewechselt. (Der alte Trick !)
Es sollten dies aber nur Zwanzigmarkstückc sein . Beim Ausstichen
des Goldes mit der bestimmten Jahreszahl war die geriebene
Tochter aus dem fernen Süden behilflich . Kurze Zeit nachher^
kam eine zweite der schwarzbraunen Evastöchter mit dem gleichen
Ansuchen . Auch sie will Goldstücke, aber mit einer anderen
Jahreszahl , ausgewechselt haben. ( !) Auch sie darf beim Aus -
suchen mithelfen. Beim Nachsehen in der Kasse wurde die Wahr¬
nehmung gewacht , daß 100 Mark in Gold fehle«. Wie viel
Silber an den Fingern der beiden Zigeunerinnen hängen blieb,-
konnte lt . „Kehl. Ztg .

" nicht festgestellt werden.
ltz Waldkirch , 22 . Aug. In Oberwinden hiesigen Amts

brannte gestern mittag das Bauerngut des Joseph Uhl in einer
Stunde bis auf den Grund nieder.

$ Freiburg, 22. Aug. Vor kurzem ist hier Herr Privat
Friede . Häberle gestorben , ein Sohn der Stadt Freiburg , der
seine Anhänglichkeit an die Heimat durch mehrere wohltätige
Stiftungen bewiesen hat . Wie aus dem Testament hervorgeht ,
sind sowohl die ihm Nahestehenden wie mich die Stadt Freiburg
selbst und einige städtische Institute und Korporationen mit
ziemlich bedeutenden Vermächtnissen bedacht worden.

Ö Vom Schwarzwald, 22 . Aug. Seit zwei bis drei Tagen
haben wir sehr kalte Witterung . Das Thermometer zeigte nur
3—4 Grad Wärme, während der Nacht sonst 6—8 Grad . Die
Kurgäste ziehen meist von dannen . Ueberall muß dem Ofen
tüchtig eingelegt werden. So im letzten Drittel des August 1907 . ,T . Rheinfelden, 22 . Aug. Aus geringfügigem Anlaß ge¬rieten gestern mittag zwei italienische Arbeiter mit einander in
Streit . J !m Verlauf der Schlägerei wurde der eine der Kämpfen¬
den so in die Enge getrieben, daß er sich nicht mehr anders zu
helfen wußte , als seinem Gegner ein Stück au§ der Ainnlade
heranszubeißcn und das Stück Fleisch in der Aufregung zu
verschlucken, ohne daß er es selber recht bemerkte. Der bissige
Italiener ist bereits in Haft gesetzt worden.

5? Säckingen, 22 . Aug. In Groß -Herrischwand wurde eine
Ziege auf der Weide von unzähligen Bienen überfallen und lt .
„Albb .

" durch Stiche so zugerichtet, daß sich das arme Tier in
seiner Angst zu Boden warf und sicher zu Tode gepeinigt worden,wäre, hätte nicht ein Imker mit voller Energie die Rettung des
Tieres bewerkstelligt . Es war ein sehr gefährlicher Moment . Die

Bienen hatten eine unbeschreibliche Strchwut ; sie verbreiteten sich
auch über die Nachbargärten , wo Frauen und Kinder unzählig «
Stiche erhielten.

* Hattingen (A. Engen) , 22 . Aug . Der unter dem Verdacht !
der Brandstiftung verhaftet gelvesene Taglöhner I . Hensler ist!
heute wieder auf freien Fuß gesetzt worden. _ ^* Ncbcrliugen, 21 . Aug . Karl Schirmer von Stefansfeld ^
der den Tienstknecht Hege erstochen hat , hat sich vorgestern selbst
dem hiesigen Amtsgerichte gestellt. Er gab ein umfassendes Ge*
ständnis ab . T -er unglückliche Tienstknecht Hege erlag gestern
inl Meersburger Krankenhause der Stichwunde . Die Anklage
gegen Schirmer wird nun aus „Totschlag " lauten . Hege , der im
Herbste zum Militär hätte einrücken sollen, wird als fleißiger ,
friedliebender Mann geschildert .

* Bon der Mainau , 22 . Aug . Die Vorstandsdameii und
der Beirat des hiesigen Frauenvcreins waren gestern nachmittag
von

'
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin auf die Mainau

zur Audienz geladen. Tie hohe Frau erkundigte sich eingehend
über die Tätigkeit des Vereins in seinen verschiedenen Abteilun¬
gen während des verflossenen Jahres und interessierte sich auch in
ihrer bekannten Leutseligkeit um das Ergehen der Familien¬
angehörigen der Geladenen. Nach der Audienz wurde den
Gästen Tee serviert. Sehr erfreut waren alle über das sehr gute
Aussehen der hohen Herrschaften .

* KouEanz. 22 , August. Die endgültige Zusammenstellung
der Ergebnisse ans der Berufs - und Betriebs zähl u u f
vom 12. Juni 1907 ergibt für die Stadt Konstanz eine ortsauc
wesende Bevölkerung von 25 271 (der provisorische Abschluß hatte
25 105 ergeben). Die Vermehrung der Einwohnerzahl seit de»
Volkszählung vorn 1 . Dezember 1905 (einschließlich der Meßlente
24 807) beträgt somit 464 .

Atts »er Residenz.
Karlsruhe . 23. August .

Y Großherzogs -GebnrtStagsfeier. Wie schon seit einigen Jahren!
so wird die Karlsruher Bürgerschaft den Geburtstag unseres allveo
ehrten Großherzogs auch dieses Jahr durch ein Festbaukett , das in
großen Festhallesaal abgehalten werden soll, begehen. Dasselbe, 'Sfo(
mitee, das die bisherigen Veranstaltungen in so wohlgelungener Weis«
arrangierte , ist auch mit den Vorbereitungen zu der diesjährigen Feiet
betraut . Das Bankett wird Samstag den 7. September , abends t
Uhr , abgehalten werden. Der Männergesangverein „Konkordia" lin¬
der Karlsruher Athleten- Sportklub „Germania " haben in freundliche'
Weise ihre Unterstützung zugesagt, der orchestrale Teil ist der Kapekl »
des Leib-Grrnadier -Regimeuts zugedacht , für Solovorträge sollen Miv
glieder des Großh . HostheaterS gewonnen werden . Die Dichtung einet
FastprologS hat Herr Fritz Römhildt (Romeo ) , unser bekannter Lokal!
dichter, übernommen, fffr die Festrede ist Herr Rechtsanwalt Fre »
gewonnen. Der Saal wird durch Fahnen und Pflanzen festlick
dekoriert und glänzend beleuchtet werden. Die Bürgerschaft soll durck
eine öffentliche Aufforderung zu zahlreichem Besuch der patriotische»
Veranstaltung eingeladen werden. Besondere Einladunge » erfolge»
nicht. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Die obere Galerie der Fest!
halle bleibt den Damen der zur Feier erscheinenden Vereine Vorbe¬
halten . Karten hiefür werden den beteiligten Vereinen zugeschickt. I »
den Saal haben nur Herren Zutritt ( ohne Karten ) . Das Reserviere ,
von Plätzen ist nicht gestattet. Die Veröffentlichung des cndgiliige ,
Programms erfolgt später.

-ch- Stadtgartenkanzert . Morgen, Samstag , den 24 . August dS .
IS . , abends 8 Uhr , veranstaltet das vollständige Trampeter - Karps de ?
Husaren -Regiments König Hnmbert von Italien ( 1 . KurhesstscheS Nr-
13) , Garnison Diedenhofen, unter Leitung des ÄabStrompcters Ott »
Heinrich ein Konzert mit ausgewähltem Progranrm . Da der Kapcll»ein guter Ruf vorausgeht, möchten wir den Besuch des Konzertes an¬
gelegentlichst empfehlen . Die Eintrittspreise sind die gewöhnlichen.
Die .Musikaborinrmentskartcn bleiben in Geltung . — Gleichzeitig sei
mitgeteilt , daß von kommender Woche an die Werktagskonzerte im
Stadtgarten wieder nachmittags 4 Uhr stattfindr».

□ Olympische Spiele. Der Karlsruher Fußballverein hat als
Dermin für die von ihm ausgeschrieben «« „Internationalen Olympi¬
schen Spiele" Herr 18 . Se,pte'mt»sr H. I . bestimmt . Di« Einladunge,
an die bedeutendsten Sportvereine des In - und Auslandes sind bereit»
ergangen und mtm Aars mit Beftinmitheit annehmen ,

'daß viele Verein »
'der Einladung Folge leisten werden, da die Ausschreibung eine unge¬
wöhnliche Auswahl der verschiedensten Wettkämpfe enthält , die mit seh»
wertvollen Ehrenpreisen 'dotiert sind . Wir erwähnen nur den Jubtt
läumsPokal Deiner Kgl . Hoheit des Großherzogs, den Pokal Deiner Kgl,
Hoheit des Erbgroßherzogs,

'den Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe , fetoi*
die Ehrenpreise des Herrn Architekt Zinfvr und der Damen des K. F . B-
Diese Stiftungen wurden bereits im Korja-hve ausgegeben , aber mit
der Bestirmnung, -daß sie erst nach zweimal aufe-inandersol-gendei« oder
dreimaligem , beliebigem Siege in den «ndgültigen Besitz 'beg Siegers
übergehen. Das Programm errthält 24 Mim-mern, darunter WettWuff
über 80 , 100, 200 , 400 , 800 und 1500 Meter , Hürbenlausen übe,
110 Dieter, Mannschaftslaufen über 400 Meter ( 4 Manu st 100 Ddeter ) ,
1000 Meter ( 10 Mann st 100 Meter) und 3000 Meter ( 3 Mann $
1000 Meter ) , Weit- und Hochspriugeni, Kugel- und StÄnftoßpn , Dis¬
kus - und Speerwerfen usw .

Vermischtes.
dck Berlin , 23 . Aug. (Tel . ) In Sachen Enlenburg -Livbenberg

ogen den Schriftsteller Maximilian Harden rnht , wie mehrere Blätter
relden , die Boruntersuchung. Sie hat bsts jetzt nichts ergeben, was An-
lß zum Einschreiten oder einen weitsr-en Verfolg der Sache Hirten kann.

«= chldenlurq . 23. Aug. (Tel.) Auf der Jnlel Wange-
o o g soll mit staatlicher Unterstützung ein Genesungsheim
ür Eisenbahnaugestellte errichtet werden.

--- Klterseld , 22. Aug. Vom elektrische » Strom ge-
ötet wurde hier ein Arbeiter der Kleinbahn Elberfeld-Rons-
orf, als er , auf den Schienen stehend , die Bremse eines Arbeits-
wgenS auziehen wollte. Auf noch ,licht aufgeklärte Weise trat
lötzlich Kurzschluß «iu , der durch seilten Körper ging . Wieder-
elebungsversnche waren erfolglos.

---- Kotten ; , 22. August . Der H a up t m a n n H a g e m a n n
on der 6. Kompanie deS hier garnisonierendcn Infanterieregiments
Ir . 68 hat sich in der vorverflofsenrn Nacht iu Friedrichsselde bei
Vesel. wo das Regiment zur Schießübung gegenwärtig weilt , er -
ch o s s e » . Die Ursache dürfte lt . „Frkf. Ztg ." darin zu finden

ein . daß Hagemann in einem Gerichtsverfahren eine Aussage
lemacht hat, die sich später als unwahr ergeben haben soll . Ein
Leutnant desselben Regiments , der auch an der Sache beteiligt
»or. ist s a h n e n f l ü ch t i g .

pck München, 23. Aug. ( Tel . ) Die Gattin - des Hofnmr,challs dc«S
Prinzen Leopold von Bayern , Freifrau von Persall , ist in der Sommer¬
rische im Chiemgau verunglückt . Sie stürzte während eines
l-sthmatisch-n Anfalles aus einem Fenster und zog sich eine Gehirn -
rschütterung und einen Oberschenkelbruchzu .

~ 21 . Aug . Die Garantiefondszeichner für
>ie vorjährige Bayerische JnbilSumsausstellung mußten
^2 Prozent der gezeichneten Bürgsckaftssummcu einzahlen . Jn -
ölge nachträglicher Einllahmen erhalten die Zeichner nunmehr fünf
sirozent zurückerstattet . (Fkf . Ztg )

— Budapest , 23 . Aug . (Tel . ) Auf dem st . Ltephans-
-irchweihfest in Szegedm, bei welchem 400 Burschen und 200

zum Tanz zusammengekommen waren, entstand zwischen

den Burschen eine Schlägerei . Alsbald wurden Revolver und
Meffer gezogen. In dem Gefecht wurden 5V Burschen getötetoder verwundet. 2 Polizisten erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen . Als ein Teil der Burschen nach einem Gasthause
entfloh , wurde dieses gestürmt und die Einrichtung zertrümmert .Die Gendarmerie verhaftete die Rädelsführer .

hd Innsbruck , 22. Aug . ( Tel .) Nach einer Meldung der
„Brixner Chronik" geriet eine Militär -Abteilung bei einer
Uebung auf dem Falzarego Kasse in einen Schneesturm. Bei
der Ankunft in Cortina fehlten 5 Mann . Einer wurde später
erfroren aufgesunden, zwei geriete» über die italienische Grenze ,wo sie sestgenommen wurden.

= > Mailand , 22. Aug . Drei Alpinisten, die von Valtour -
nauche aus das Matterhorn bestiegen , wurden voll einen: Schnee-
sturm überrascht und mußten bei schrecklicher Kälte drei Nächte im
Freien verbringen , wobei einer erfror und der zweite dem Tode
nahe durch eine Hilfserpedition zu Tal geschleppt wurde . Fkf . Z.00 . London. 23 . August . An§ Kilossa in Dentsch - Ost -
afrika » hält die „Daily Mail " einm vom 20. August datierten
Bericht über die Motorfahrt des Leutnants Grätz und
Herrn von RöderS , die bekanntlich qner durch Afrika führen
soll . In dem Telegramm heißt es . daß die Fahrer ans ihrer
Maschine , die . um so leicht wie möglich gemacht zu werden , bis
auf das eigentliche Gerüst und die Maschinerie aller ihrer Teile
beraubt wurde , von Morogoro . das sie am Freitag verließenbis Makarasoppa kamen , wo ein Zylinder brach , der zunächst
ersetzt werden muß . Morogoro liegt 140 Meilen von Dar - eS -
Salaam , wo am 10. dieses Monats die Fahrt mrgetreten wurde.
Kilossa ist ungefähr achtzig Meileil westlich von diesem Platz und
liegt in einer sehr gebirgige» Gegend .

— Schongyai, 22. Aug . ES herrscht anhaltende Hitze .Die Cholera tritt epidemisch auf . hauptsächlich unter der
chinesischen ärmlichen Bevölkernng infolge Mangels jeglichersanitärer Vorkehrungen seitens dieser Klassen. Ganz vereinzelte
Fälle sind , lt. vTst . Ztg ", unter den E uropäer »„ vorgekommn ».

bck Rrwhvrk, 23 . Auy. (Tel . ) Hier kam es bei -einem von Tmr .
senden besuchten - Picknick im Sommergarten zu einer -regekrecksten
Schlacht zwischen Gästen und Aufwürtern . bei der viele Personen tät¬
lich verwundet wurden und 500 Personen mehr oder weniger schwer^
Berletzungen davon-trugen . Etwa- 10 000 Gäste standen 500 Kellnern»
Köchen usw. in dem Kamps gegenüber . Bier barmherzigen Schwestern,
die gütlich auf die Streitenden - einzureden versucht « : , wurden die
Kleider vom Leibe geriffen. SckstieUich gckang es einem Aufgebot vor
200 Schutzleuten, dem jcheiltzlichen - -Schauspiel ein Ende zu machen

Aus dem gewerblichen Leben .
--- AamSurg 22 . August. (Tel. ) Heute Vormittag fand «ine

Besprechung der Deputation für Belenchtnugswesen mit
den Arbeiteransschüssen der Gaswerk « statt , wobei di«
Deputation ihre gestrigen Eiltschließungeu näher begründete. Das
Ergebnis der Anssprache war die D c r e i t e r k l ä r n n g der Mit¬
glieder der Ikrbritsaitsschnff«, bei ihre» Kollegen dafür einzntreten ,
daß die N i e d e r l e g n n g der Arbeit nicht erfolgt .

-- - Erfurt , 23 . August. (Tel .) Die Bauarbeiter ver¬
weigern trotz Beendigung des Streiks die Unterzeichnung des
vom Arbeitgeberverband vorgelegten Tarifs . Darauf beschloß
der Arbeitgeberverband am Samstag sämtliche organisiertenMaurer ,
Zimmerer und Bauarbeiter ailsznsverreii . falls die Unterschrifi:
noch ausstcht .

— Antwerpen , 22 . Aug . Der große Temonstrationszug verlief
ohne Zwischenfall . Ter Bürgermeister hatte wiederum die Streik¬
führer zu sich gerufen und diesen ans Herz gelegt, für Aufrechterhalt ,
ung der Ordnung zu sorgen , was auch geschah. An den Umzug schloß
sich ein Meeting unter freiem Himmel, b'hapelle sagte , das Streik¬
komitee erwäge, ob die Schiffsbesatzungen zum Streik anfgefordert wer¬
den sollen . Milio aus Gent riet dringend zur Ruhe ; in wenigen Tagen
sei der Brotsack leer, dann müsse man auf die Sympathie des Publi ,
kums rechnen, wenn nion von Tür zu Tür um Unterstützung gehe . Cha«
pelles Versuche , Hilfe bei den Londonern zu erhalten , sind erfolglos ge¬
wesen . Man sucht die Rotterdamer zu veranlaffen , Bote , die von Ant¬
werpen dorchrn geschickt werden, nicht zu löschen oder- zu laden. ^
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abgenickt. D__ _ _ av „„. .dier - Regiment in zwei Sonderzüge» ebendahin .

8 Znfanimenstoß. Gestern vormittag fuhr ei» Metzgerfuhrwerkbelm Karlstor eine des Wegs komnieude öffentliche Droschke an.Das an letztere gespannte Pferd kam zu Fall , wobei die beiden
Launen der Droschke abgerissen wurden .

8 Dieöst,hr. Einein hiesigen Installateur wurde aus seinem
Geschäft von einem Arbeiter Kupferblech im Wert von 8 Mk. gestohlen.

8 Verhaftet wurden ein lediger 24 Jahre alter Schlosser aus
Werneck , welcher wegen Betrugs und Diebstahls von hier , Pforz¬
heim und Crailsheim steckbrieflich verfolgt wurde und ein Buch-
binder . welcher vom Großh. Amtsgericht Müllheim wegen Hans-
snedeusbrnch zur Verhaftung ausgeschrieben war.

Zum Fall Ha«.
= » Karlsruhe , 23 . Aug. Zu bet Meldung der . Bad. Presse"

, daß
Herrn Dr . Dietz gestern morgen der Zutritt zu seinem Klienten Hau im
Gefängnis zunächst verweigert und erst später gestattet wurde , gibt jetzt
di« „ Karlsr . Zrg.

" folgende Aufklärung:
..Amtsrichter Dr . Ritter begab sich am Abend des 21 . August zudsn>, Verurteilten Hau in das Amtsgesünynis II , um ihn in einem

wegen Beleidigung anhängigen^ Strafverfahren als Zeugen zu verneh¬
men. Dabei bat Hau , die Aufnahme eines ritterlichen Protokolls bis
zum nächsten Tage zu verschieben , um Zeit zur Ueberlegutvg zu ge¬winnen . Dieser Bitte entsprechend vertagte Amtsrichter Dr . Ritter
ävt Einvernahme ans den nächsten Morgen und ordnete deshalb an ,
daß vor Beendigung dieser Amtshandlung im Interesse ihrer ungestörten
Bornahme Besuche zu Hau nicht eingelaffen werden dürften '. Am 22.
Ai«gust , morgens 8 Uhr (übrigens vor der um S Uhr beginnenden ge-
fimgniSorbrmnOmLßigsn Besuchszeiti wurde infolge dieser Anordnung
dem Rechtsanwalt Dr . Dietz vom Gesänynispersonvl der Zutritt versagt.
Bormitiygs % 9 Uhr kam Amtsrichter Dr . Ritter in da« SmtkgefängniS
II und ließ von hier aus dem Herrn Rechtsanwalt Dr . Dien telephonisch
mittoilen, vom Zeitpunkt der Beendigung der richterlichen Vernehmung
Haus werde ihm telephonisch Nachricht zugehen , seinem Besuche stehe
darm nichts mehr im Wege . Schon um V+ IO Uhr, nach Schluß der Ver¬
nehmung, kam dann mich Rechtsanwalt Dr . Dietz , der sich in der, Zwi¬
schenzeit Lein, Justizminsterium , heim Landgericht und beim Amt» ,
grvicht über die Zurückweisung seines Besuches beschwert hatte , wieder
in das Amtsgefängnir II , wo ihm sofort der Besuch sein«» Klienten
gestattet wurde. Der Vorwurf einer UebertretuNg der Vorschrift der
§ 148 Dt .- P . -O . entbehrt somit jeglicher Begründung .

"
Zu 'derselben MngelcUsnhc .it geht uns heute zugleich als Erwiderung

auf eine Twrstellung der „ Bad . LwndsSzhg.
" von Herrn Rechtsanwalt

Dr . Dietz eine Zuschrift zu , in welcher eS heißt :
„ Als ich morgens im Gefängnis « Men , um meinen Klienten zu

sprechen , schlug es genau S Uhr auff der nächstem Kirchenuhr (di« „Bad.
Laudr -ztg. " setzt meinen Besuch 'bald »ach 7 Uhr an ') . Um 8 Uhr be¬
ginne b' ler alle Kanzleien. Cb di« „ Dprechstundon " für „Besucher "
erst um 9 Uhr begirtnen, hat nach § 148 Et . -P .-O . , welcher dem Ver¬
teidiger z» jeder geschäftsiiblichen Zeit , und wen« nötig auch sonst , den
Bsrkehx mit feinem Klienten gestattet, für di« Rücksprachen zwischen Ver¬
teidiger und Klient gar keine Bedeutung . Gesetz geht vor „ Gefängnis¬
ordnung " .

2 . Es ist nicht wahr , daß mir bei meinem Erscheinen eröffnet
wurde, ich könne meinen Klienten „jetzt" nicht sprachen . Sondern er
wurde mir einfach eröffnet , daß der Gefängnisvorstand die Anordnung
getroffen habe,

'daß ohne seine spezielle Ermächtigung niemand , auch
nicht der Verteidiger, zu 'dem Angeklagten dürfe . Eine später« tele-
jonische BenachrieMgung hat mich Nicht mehr zu Hause anyetrolffen ."

fhtä den Nachbarländer«.
----- Stuttgart , 22 . Aua . (Tel .) Der König von Sachsen

ist , wie der „ Schwab . Merkur " erfährt, dem Sch w ä b i sch , e u
Schillerverein als Stiftermitglied beigetreten .

----- Stuttgart , 22 . Aug. (Tel .) Musikdirektor Steindel
hat sich dem Urteilsspruch der hiesigen Strafkammer , die ihn , wie
bekannt wegen Mißhandlung seiner Söhne zu 7 Monaten und
3 Tagen Gefängnis verurteilte , unterworfen . Das Urteil 'ist
damit rechtskräftig geworden.

T . Birsfelden (Baselland) , 22 . Aug . Don einem schreck¬
lichen Unglucksfall betroffen wurde eine hiesige Familie . Der
Hausfrau gerieten beim Bügeln die Kleider infolge Aufschlagen
der Flammen beim Zugietzen von Sprit in das Bügeleisen in
Brand und das Feuer verbreitete sich mit einer so rapiden
Schnelligkeit, daß die Frau bei lebendigem Leibe geröstet wurde,
che ihr Hilfe gebracht werden konnte. Die Verunglückte wurde in
kas Basler Bürgerspital verbracht, wo sie ihren Verletzungen
rlag , ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu haben.

T . Augst (Baselland) , 22 . Aug. In vergangener Nacht
vurde auf eine hier allein wohnende Witwe ein ziemlich frecher
Mordversuch gemacht . Ein . schon vielfach vorbestrafter Bursche
;us Wintersingen war durch das offen gelassene Küchenfenster in
ite Wohnung eingedrungen und gelangte in das Schlafzimmer,
vo er der 80jährigen Frau das Bettuch um den Hals schlang
znd die Frau würgte . Durch den verursachten Lärm wurden
.sie Hausbewohner wach und alsbald machte man Jagd auf den
Mordbuben, der aber im nahen Wiold entkommen konnte. Am
mderen Tage schon gelang es , denselben in dell Nähe von Augst
n emem Getreideacker festzunehmen.

Telegramme der „Bad . Preffe".
siä Breslau » 23 . August. Vom Gleiwitzer königlichen

Aymuasium wurde der Quartaner Piüchowski, der Sohn eines
enragierten National -Polcn , relegiert. Er war während eines
Klassen -Ausflugcs bei einem Hoch auf den Kaiser ostentativ
sitzen geblieben und dem bekannten Prcußenlied : „Ich bin ein
Preuße " folgenden Text unterlegt : „ Ich bin ein Pole , kennt ihr
meine Farben , die Fahne weht mir rot und weiß voran " . (B . T .)

— Schwerin , 22 . Aug . Die Königin Wilhelmina und
Prinz Heinrich kehren am 29 . August von ihrem Mecklenburgs
schen Landsitz Dobbin nach dem Haag zurück . Wie verlautet,
kommen die niederländischen Herrschaften Ende September noch¬
mals längere Zeit nach Dobbin .

- ---- Emden, 28 . Aug . Ter Präsident des Herrenhauses,
Fürst zu Knyphausen, ist in Lytetsburg an einem Unterleibsleiden
schwer erkrankt.

hd Wien , 22 . Aug. Wie man der „Arbeiter-Zeitung "
aus Mostar in der Herzegowina berichtet , hat ein Infanterie -
Regiment , angeblich in der Umgebung von Ravefinje, große
Ausschreitungen begangen . Die Mannschaften feien in die
Dörfer eingrdrnngen und hätten geplündert . Aus Rache über
fielen bewaffnete Bauern des Nachts das Lager der Soldaten .
Bei dem sich entspinnendcn Kampf soll es auf beiden Seiten 25
Tote uud Verwundete gegeben haben.

----- Kaag , 22 . Aug. Auf der Friedenskonferenz
nahm das Redaktionskomitee der Schiedsgerichtskomis «
s i o n in zweiter Lesung den deutsch - englischen , vo» Frankreich und
den Bereinigten Staaten mit Abänderung versehenen Entwurf
eines P r t s e u g e r i ch t s mit allen gegen die Stimme Brasiliens au.

— Tromfö » 33 . Aug. Der Fürst von Monaco ist
gestern abend mit seinerFacht „Prinzessin Alice" hier eiugetroffen .

dck London, 22 . Aug . Einem hiesigen Bureau wird von
diplomatischer Seite mitgeteilt , bei der Begegnung Kaiser Wil¬
helms mit dem Zaren in Swinemünde sei eine der hauptsäch¬
lichsten behandelten Fragen die Neutralität Norwegens gewesen ,
die so erledigt wurde, daß Groß -Britannicn zufricde« gestellt ist.
Die Bagdadbahn-Frage sei nicht berührt worden.

„Daily Graphic " bespricht die Verständigung über Nor¬
wegen m einem Leitartikel und erklärt , die Unterhandlungen
seien bereits vor einige« Monaten wegen gewisser Einwendungen
Englands unterbrochen und jüngst erneuert worden. Es be¬
stehen jetzt Aussichten auf Erreichung einer Berstäudiguug , welche
eine ähnliche Rolle in Nord-Enropa spielen werde, wie das jüngste
Abkommen zwischen England , Spanien und Frankreich im
Mittelmeer .

— Melbourne , 22 . Aug. In der gestrigen Sitzung des
Bundesparlaments begrüßte der Präsident der Tarifkommiffion ,
John Qnick, und der Führer der Arbeiterpartei. Watfon, die
Erhöhung verschiedener Zollsätze als wirksames Mittel gegen die
Einfuhr deutscher Fabrikats _

Der Unfall der Kaiser »«.
— Wilhelm - Höhe , 22 . Aug. Der gestern gemeldete

Unfall der Kaiserin hat sich auf dem Lawn -Tennisplatz hinter
dem Schloß ereignet, wo die Kaiserin plötzlich ausglitt ; sie hat
auch eine Fußverrenkling erlitten. Die Kaiserin befahl das
strengste Stillschweigen an, weshalb der Unfall erst heute Mittag
in Kassel bekannt wurde. Die'

Kaiserin verbleibt infolge des
Unfalles bis zum 13 . September hier . (Kln . Ztg.)

bd Wlhelmshöhe , 23 . Aug. Das Befinde« der Kaiserin
hat sich im Laufe des gestrigen Tages wesentlich gebessert , wenn¬
gleich sich zeitweilig immer noch erhebliche Schmerze« bemerkbar
machen . Die Kaiserin brachte den größten Teil des gestrigen
Tages im Bett zu . Irgendwelche Gefahr , daß Komplikationen
emtreten könnten, besteht nicht. Jedoch scheint es, daß durch die
Verletzung der Ader die Hüfte in Mitleidenschaft gezogen ist .
Nach den bisherigen Dispositionen wird die Patientin etwa vier
Tage hindurch ununterbrochen in der Ruhelage zubringen
müssen . Bis zum 18. September etwa dürfte die Kaiserin soweit
hergestellt sein , daß sie die Rückreise nach Potsdam unbeschadet
ihrer RekonvaleScenz antretsn kann.

Infolge des Unfalles wird das Hauptquartier während der
bevorstehenden Kaiser-Manöver nicht in Corvey bei Höxter, son¬
dern in Kaffel während der Zeit vom 8. bis 11 . September ge¬
nommen werden. _

Mo «arche«besmhe.
M Paris , 32 . Aug. Der König und die Königin van Spanien

trafen gestern nachmittag in Bordeaux ein , wo sie nach einer Fahrt durch
die Sadt die Marineausstellrrng besuchten und mit ihrem Gefolge im
Hotel de France übernachteten. Heute vormittag machte 'König Alfons»
noch einen Gang durch die spanische Abteilnng der Ausstellung und um
10 Uhr fuhren die Gäste nach Arcachon ab , von wo sie sich nach Pan und
dem Phrenäenbade Cauteret » begeben wollen. Das junge Paar ist sehr
vergnügt und König Alfons, lenkt seinen Motorwagen selbst mit dev
Waghalsigkeit, die seinen treuen Untertanen Sorge bereitet.

P -C. London , 22. Aug. Ueber den auf Mitte November festgesetzten
Besuch des deutschen Kaiserpaares in London und den eventuellen
Gegcnbeinch des König» und der Königin Po » England in Berlin , sagt
die „Daily Mail " in ihrer heutigen Ausgabe, daß die Ankunft ief
deutsche« Kaisers und seiner Gemahlin in der englischen Königsstadt be¬
stimmt für den 11 . November zu erwarten stehe und daß der Besuch sich
bis zum 18. ausdehnen werde. Die Jagden werden bei dieser Gelegen-
heit in besonders großartiger Weise abgehalten werden und für einen
Tag sei ein Besuch der City vorgesehen , während die Abende von den üb¬
lichen Hoffestlichkeiten eingenommen werden würden . Fürst Bülow
Werde, soweit bisher bestimmt sei , den Kaiser begleite«. Möglicherweise ,
so fügt da» Blatt hinzu , Werde Kaiser Wilhelm noch an einigen Privat -
jagden jm Norden Englands teilnehmen , obwohl darüber noch nichts be¬
stimmt sei.

Ueber den eventuellen Besuch König Eduards und seiner Gemahlin
in Berlin , sagt das Blatt , eS sei sicher, daß daS englische Königspaar der
deutschen Hauptstadt bald einen Besuch abstatten werde, da dies bisher
seit der Thronbesteigung unterblieben sei , aber noch sei über das eventuelle
Datum und die Einzelheiten absolut noch nichts bestimmt.

Endlich finden wir in demselben Organ die Mitteilung , daß dar
spanische Königspaar im November nach Sandringham kommen und
wahrscheinlich bis zu dem Geburtstag der Königin Alexandra bleiben
werde, der bekanntlich auf den 1 . Dezember fällt . Bei dieser Gelegen¬
heit werde der König große Jagden geben , unter anderem werde König
Akfonso auch den Herzog von Bortkand in Welbeck besuchen und dort
Jagden ' beiwohnen. _

3 «v marokkanischen Angelegenheit .
Aus Casablanca.

— Paris , 22. Aug . Admiral Philibert meldete gestern, daß - m
allgemeine« Ruhe herrsche ; er hofft , daß die Mehrheit der Daukala .
stamme bei Mazagan sich ruhig verhalten werde. Die Meldung von der
Proklamation Mulay Hasids zum Sultan wird amtlich nicht bestätigt.

In Casablanca griffen die Marokkaner unter dem Schutz eines
dichten Nebel? am Morgen das französische Lager an . Al? der Nebel
sich verzogen hatte , wurden sie vom Lande und von der See aus be¬
schossen und erlitten große Verluste. Die Truppen de§ Generals Drude
besetzten um zwei Uhr deS Nachmittags mehrere 8 Kilometer vom
Lager entfernt liegende Hügel und bedrängten die Marokkaner heftig,
die dann nach Osten flüchteten.

Weiter wird über Gefechte aus Casablanea gemeldet: Die Marok¬
kaner entfalten eine lebhafte Tätigkeit. Sie unterhielten in der ver¬
gangenen Nacht ein unaufhörliches Feuer gegen die Außenposten, die
rund um die Stadt Stellungen eingenommen haben. Die Kriegsschiffe
dampften am frühen Morgen die Küste entlang , beschossen die Dörfer
und Gehöfte, die dem Feinde Deckung gewährten und legten sie in Asche ,
beunruhigten den Feind selbst aber nur wenig, da er sich hinter die
Hügel zurückzog, die sich zwischen den brennenden Dörfern und der Stadt
ausdehnen .

Ausführlicher wird vom 31 . August berichtet: Eins starke Wtetlung
berittener Araber umzingelte haut« früh die Stadt und griff dis fran¬
zösische Stellung trotz des heftigen ForoerS , das vom Lande und von 'Ser
Dee aus auf sie gerichtet würbe , an. Dis Franzosen fettfcerero « ns
schwache Truppenmacht aus , vor der sich der Feind zurückzog. Rach
kurzer Zeit aber sammelte er sich wieder und machte quer über die freie
Ebene hin mit bewunderungswürdiger Tapferkeit einen erneuten An¬
griff, der indessen unter dem vernichtende« Arttllerieseuer scheiterte .
Nach einiger Zeit stürmte eine große Schar wicherum talabwärts gegen ,
die französische Infanterie vor . Die Araber ritten etwa zwei Meilen in
geschlossenen! Reihen unter 'heftigem Feuer vorwärts und näherten sich
bis auf eine Entfernung »on 40V Nords , ehe sie zum Rückzug gezwungen
werde,: konnten. Ein weiterer erfolgloser Angriff wurde auf der West¬
seite gemacht .

— Casablanca , 23 . Aug. Jm Gefecht am 21. wurden
auf französischer Seite ein Hauptmann und 11 Mann verwundet .
Der Kreuzer „ Gueydon " beschoß die kleine Befestigung Fedhla
nördlich von Casablanca und verschiedene Zollhäuser, welche den
Aufständischen als Zufluchtsort dienten . Der interimistische Ge»

schäftsträger des französischen Konsulats wurde beim Pasch
nachdrücklich vorstellig , woraus dieser alle eiforderlichrn Maßregel̂
ergriff, den Soldaten den rückständigen Sold auszahlte un°
Patronen ausgeben ließ.

-- Norme « , 22 . August . Wie der „Barnier Zeitung" mitgeteilt
wird , ist Herr M a n n e s ui a n n aus Remscheid , der mit seiner
jungen Frau in Casablanca weilte , von dort geflüchtet , nach¬
dem seine Dienerschaft und nenn ihm zugehörige Pferde
beim Aufstand von Kabylen getötet und seine Habe zerstör :
worden ist.

* • *

— Tanger, 22. Aug. Aus Fez wird folgendes gemeldet:
Zwischen dem Maghzen , dem Konsularkorps und den Vertretern
der verschiedenen europäischen Kolonie» besuchen Unstimmigkeiten
über die gegenwärtige Situation . Die Europäer drängen ver¬
geblich darauf , daß der Sultan seine Reise nach Rabat auKsühre .
Ter Maghzen seinerseits versucht , die Europäer zu überrede«,
dazubleiben, weil der Auszug der Europäer ein Beweis der Ohn¬
macht der Regierung se-n würde .

Der Maghzen weist ferner auf die Schwierigkeiten eines
gemeinsamen Auszuges vo» 60 Europäern hin , die 200 Saum-
tiere und ebensoviele Träger brauchen würden . Diese Schwierig,
leiten seien unüberwindlich, denn der Zug würde eine Kara-
wanenlänge von mindestens 1 Kilometer haben müssen.

Die Franzosen seien besonders gefährdet und wenn man sie
mitnähme, so wäre dies sehr bedenklich für die übrigen Europäer .
Viele Eingeborene, darunter auch Äskaris (Soldaten ) , hatten
Blutrache geschworen, nachdem die standrechtliche Erschießung in
Casablanca bekannt geworden sei.

Wahrscheinlich werden die Europäer getrennt aüreisc« .
Besonder? werden die Frauen und Kinder für sich reifen. Der
deutsche Konsul hat sich entschlossen, als letzter abzureisen.

----- Tanger , 23 . Aug. Unterm 22. wird gemeldet , daß
alle Europäer Fez verlasse « haben, um sich nach der
Küste zu begeben.
Sur Reform - u . Nevsliitionrbewegung fit NMand .

---- Petersburg , 22. August . Das Militärbezirksgericht
beendigte das Zeugenverhör in dem Prozeß g-gen die des Mord¬
versuches an dem Zaren, dem Großfürsten Nikolaus und dem
Minister Stolypin angeklagten Verschwörer. Unter anderen wurde
der Vater der Prokowjewa verhört, deffen Sohn im letzten Winter
im hiesigen Grand Hotel getötet wurde, weil er sich weigerte,
die Polizei in sein Zimmer hineinzulassen und feuerte. Nach den
Aussagen des Vaters war die Tochter die Braut Sassonows,
des Mörders von Plehwe, was jedoch nicht öffentlich bekannt
gemacht war. In bet Abendsitzung beschäftigte sich das ' Militär-
oezirksgericht mit dem Sachverstäudkgengntachten über die bei
den Angeklagten beschlagnahmten Schriftstücke. Ihre Prüfung
ergab die Richtigkeit oer Tatsachen, die in der Voruntersuchung
bezüglich der Schuld des Angeklagte » festgestellt worden sind.

= Petersburg , 22 . Aug. Unter den Trnppm der
sibirischen Armee-Korps ist die Unzufriedenheit beständig in der
Zunahme . In der jüngsten Zeit sind fortwährend Meutereien
vorgekommen. Dieser Tage hatten an der Grenze der Mand¬
schurei 408 Soldaten an einer revolutionäreu Versammlung
unter freiem Himmel teilgenommen . Der Aufforderung sich zu
entferne» , leisteten sie keine Folge . Darauf erging an ein Batau,
lon Scharfschützen der Befehl zur Verhaftung der Meuterer .
Diese flohen nach der Kaserne und verbarrikadierten dort Türen
nnd Fenster . Es folgte darauf ein richtiges Feneraefecht, das die
ganze Nacht über andauerte . Auf Seiten der Rebellen wurden
18 Mann getötet und 35 verwundet . Die übrigen ergaben
sich am Morgen nachdem ihnen die Patronen ausgegangen waren .
Sie wurden sämtlich eingekerkert. Darauf empörte sich eine an¬
dere TruppeN'Ableilung, die in der Nacht die Türen de» Ge«
fängniffes aufbrach und alle gingen über die chinesische Grenze/
General Pantelejew hat über den Vorgang einen besonderen
Bericht an den Kaiser erstattet , indem er sagt , es sei nicht
möglich, die chinesischen Truppen im Zaume zu halten. Sie
würden sich ohne Zweifel, falls eS zu einer revolutionären Er¬
hebung kommen sollte , sofort auf die Seite der Empörer werfen.

----- Warscha«, 23 . Aug . Gestern wurden 60 Personen
aus den Streifen der Intelligenz verhaftet .

« afferstanb des Rheins .
Kai,stanz. Hafenvkgel. 22 . Aug . 3,99 m '21 . Aug . 3,99 n>).
Schustcrinftr, 23 . August . Morgens 6 Uhr 2,68 <n .
Kehl, 23 . August . Morgens 6 Nhr 3 .05 m .
Ma »a« , 23. August . Morgens 6 Uhr 4.61 m. g«f. 0,09 m.
Mannheim . 23 . August . Morgens 7 Uhr 4,01 w.

Mergniigttngs - und Mereins-Anzeigor.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe »».)'

Freitag den 23 . August :
Bür^ergescll ' mrfi d. Südstadt . 8% Uhr Versammlung im Apollvtheater.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband , st Uhr Stammtisch Moningrr .
Fußballklub Phönix. Spielerversammlung .
Kußballverein, st Uhr BereinSabend im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. S Uhr Probe . A . 23. Printz , Heruenstr.
Karlsr . Tourenklub. 8 % Uhr Klubabend int Hohenzollern.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feldart . -Regt» . 14.
Stenographenverein Stolze - Schreh. 8J4 Uhr BereinSabend i . gold. Adler.
Turngemeinde . 8 U . Turnen f- Mitgl

"
u . ZLgl . in der Zentralturnhalle .

Sviclplan des Großherzoglichcn Hoftheaters Karlsruhe :
Sonntag 1 . Sept . AM . A - 1 . Mb.-Vvrst. „Die Meisterfinser von

Nürnberg"
, in 3 2L ; von Richard Wagner . 61 geg . 11 .

Dienstag , 3 . Sept , Abt . B . 1 . Ab. -Borst . „König Heinrich IW *

Zweiter Teil , historisches 'Schaufpicl irr 8 A. v. Syakespsav «.
7 bis i/„ 10.

Donnerstag 8 . Sept . Abt. C . 1 . Ab .-Borst . „Fcheko", Open in
3 21. , Musik v. Beethoven . 7 bis geg. MtlO.

Freitag 6 . Dept . Abt. A - 2. Wb. -Bvrst . „Der » « Mer vo» Se¬
villa"

, komische Opex in 2 ?l . , Musik v . Rosse n e . 7 bis % 10.
Samsing 7 . Sept . Abt. B . 2 . Ab. -Borst . „Wallenstein's La, « -"

dvamatrscheS Gedicht in 1 A . v . Schiller . — „Die Piceol« « ^ ",
Schauspiel iw 4 A . v . Schiller . 7 bis gey . Ys^l .

Sonntag 8 . Sept . Abt. B . 3 . Ab.^Svrst. „Wallenstein's £ «b",
Trauerspiel itt 8 A . v. Schiller , st% dis gsg. 10.

Der Vorverkauf der DageKkartcn beginnt Montag den 26 . August .

„Deutsches Winzerhaus“
Hotel Müller , Kreuzstr. 19, Telephon 1968.

Allein - Verkauf « stelle der Vatur wein -Vertrieb »-
gesellsebaft „ Deutscher Win *er verein “ in Kltville a . Rb .

Mittags von 12—2 Uhr Diners ä 1.50 Mk.
Abonnements 1. 20 Mark . 10087

-A Reichhaltige Abendkarte . $$
Ftr W?| a * •uigxer ««n Ohu » pmoiiite .
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mt Miliz itn 23. Aizujt 1907
abends 8 Uhr :

ichnhwareo
gegeben von der Kapelle des

Kett -Artillerie.RB. „GMerzoz"
( I . BadischeS Rr . 14).

Leitung : Königl . Mustkdirigent Ol U « ** -
f Abonnenten . . . . SO Pfg .

Eintritt : < Nichtabonncnten . . SO Pfg .
t Soldaten und Kinder die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzcrtabonnementskarten haben Gültigkeit . 12647

^usnakme - 1 age
von Freitag den 28 . d ». Mts . bis einsehliessl . Dienstag den 27 . ds . 9fts .

extra billigDie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Samstag den 24 . August 1007 , abends 8 Uhr :

anSgeführt von dem vollständigen Trompeter -Korps de»

MW . WjhM »/ ^

; |illl )) iiliiii
Leitung : Stabstrowpeter Otto Heinrich .

f Abonnenten . . SO Pfg .Eintritt : < Nichtabonnenten . . . . . . SO Pfg .
I Soldaten und Kinder je die Hälfte -

Die Musik-Abonnementskartcn haben Gültigkeit . 12688
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

mr Bei ungünstiger Witterung fällt das « ouzert au ».

Miilillllgesllllgverck Karlsruhe p.)
SamStag den 24 . August 1007 , abends 7 '/. Uhr,

Grosses Sommernacht -Fest
im „ Katfergarten " (Kaiserallee ) , verbunden mit UnterhattuugSge »
legenheiten aller Art , Mnstk und Tanz . 12664

Verehr ! . Mftglieder und Gäste werden Höst, gebeten , recht zahlreich
zu erscheinen.

Der Borstand .

Colosseu ms - Garten .
Freitag den 23. August :

Lr«88v8 Abend - Konzert
ausgeführt von der Kapelle der

Unteroffizier - Schule Ettlingen .
Direktion : Kapellmeister Honrath .

. ■ ■ ■ - Eintritt frei . - -. . . 12670

Frauenarzt 12640.2.1
von der Reise zurück .

TeigwarenlabriK Rottweit a. ]t.
üagriindet 1891. (Banholzer & Herb) Höchste Auszeichnungen ,
liefert Suppen - und Gemüse - Nudeln in feinster Eierware,
Hartgries > Maccaroni , sämtliche Suppeneiiflagen.
Spezialitäten : Rottweiler Eier - Hausmacher -Nudeln ,

ff. Eier - Maccaroni Marke „SIRIUS ".
Verwendung nur bester Rohmaterialien.

sortrotsag «, ii Strassbnrg i . B., nalhansea i. E., Karlsrabe ,
Mannheim , Aagabarg nnd Warnberg . 6478a,7 .4

Als Spezialität empfehle bekaimc

hvlhfcke Susspahm-Tafelbuttep .
Lieferung nach Bedarf jed. Quantum . 9800

Gotthilf Lieb , Molkereiproduktc,
Karlsruhe , Waldüoruttr

50
Versuchen Sie g-efl. 4610a .l5 .7

Schuster’s
Hervorragende Qualitäten .
Erprobte bewährte Mischungen ,

Käuflich zu 65 , 70 , 75, 80 , 85 , 90
-
.r r - und 95 Pfg. das *

, « Pfund . r

Kaffee-ßress-Rösterei M. Schuster, Bonn.
Vertreter : N. Sinsheimer , Karlsruhe, Bahnhofstr . 4.

Telephon LLSI .

-ri'ijid

it - tferträge

Damen - Knopf - und tal
Schnürstiefel , Box U '

Paar U

Damen - Knopf - und
Schnürstiefel ,
Ia . Box-Calf Paar 825

Damen -Knopf - und
Schnürstiefel , echt Chev-
reaux , Goodyear-Welt Paar1250

Herren - Schnür - und ta7K
Zugstiefel , Wichsleder ■- * ü

Paar 6
Herren -Sohnürstlsfel , taKfl

Box « Uü
Paar 8!

Herren - Schnür - und
Zugstlefel , Box-Calf

Paar 950

Kinder -Knopf - u . Sohnür - dßjjStiefel, schwars u . farbig I
Grösse 18—21 Paar |

Dsmen -Spangenschuhe tagg
sobwarz und farbig "

Pt' aar 2'

Klnder -Sendalen , alle Farben
Gr . 23 —26 27 —30 31- 35

Paar 2.50 2 .95 3 .45

Kimfer-Knopf- u. Schnürstiefel , wichsl .
Gr . 23 - 26 27—80 31—35

Paar 2 .50 OS 8 .95

Holz -Pantoffeln

Paar 115

Gummi -Absitze für
Damen Hem «

Paar 45 4 vo 4

Kinder -Ohren - und
Schnürschuhe ,
Melton Paar

Kinder -
Spangensohuhe ,

Melton Paar 75
KlRder -Cord-OhrspsehBiit

mit Ledersoble, Fleck
u. Lederkappe , Paar 88

Damen • Hausschuhe
mit Ledersoble und
Fleck Paar 98

Damen - dlQ
Melton -Haussehuhe |

,u
in hübschen Farben Paar (

Damen -
Leder -Hausschuhe , |

1
schwarz und rot Paar |

Herrn
.
Schmollen 8 Cie

.

Das Aufarbeiten
von

W Kkttev jeher Art,
Aufmachen

wird pünktlich besorgt bei prompter
Bedienung und billigster Berechnung .Karl Rühm ,

Tapezier und Dekorateur,
12157 Gartenstr . 8 a . 6.4

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassigesMöbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Aussteuern ,sowie einzelne Möbelstücke

ohne jeütn PreisillWiig
zu sehr billige» Preisen auf
monatliche Zahlungen. Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wolle »
ihre Adresse und Bedarf unter
Rr. 8210 an die Expedition der
„Bad. Presse " sende« und er»
folgt schnellste Erledigung. *
wmmmmammmmmmmm

zu vermieten
Qalhofer S Schaidt

Rudolfstr. Karlsruhe Teleph . 2445.
' — 12643 .3.2

Motorfahrzeuge .

Freiing Jen 23 . Anglist 1907:
Zum zweiundzwanzigsten Male !

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Mufik von Franz

Lähar .
Anfang abends 8 Uhr .

Erfrischungs-
Gelränke

Sodawaffer 6 § 1
Limonaden 9 ^
Bilz-Brause 9 a

Flaschen werden mit 5 Pfg .
berechnet und zum gleichen |

Preise zurückgenommen .

Emil Bnclerer
in de« bekannten

BerkaufSstelle « . 2.2 !

AouditareioLaf«
Emil Röderer,

Ecke Waldhorn- u. Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes in irrstz . Sitten,
Eiseaf «,
Eispuufch ,
Limonade«. 12333*

Aarlrvube
empfiehlt 12631 .2.2

Grammophone!
Gorgonzola
Parmesan
Edamer
Gouda

12549 3.3 12177

Goto*. Boscnert,
KaiserpastageNr.10—18.

empfiehlt
« Ssehaus

F,h. Alois Zanetti
Lelepho » 2107 , Kaiserstr . 64 .

Gut erhaltene, grüne Weinfässer ,
runde, von 15 bis 20 Hekto , zu
kaufe« gesucht. 2.2

Zu erfragen unter Nr. 12646 in
der Expedition der »Lad. Wege*.

Verloren
wurde am Donnerstag d. 8 . dS .
Mts ., nachmittag» zwischen 6 und
7 Uhr , auf dem Bahngleis H ! des
hiesigen Hauptbahnhofes ein

Bpillantstein
in Größe einer Echse» ca. 1 '/, Karat
schwer.

Für die Beibringung de» Brillanten
hat der Verlierer eine
8c (f | nti | im tiBlMicrt lirf
aukgesetzt.

Der Fundgegenstand wolle auf der
polizeilichen Fundstelle — DezirkS-
amtSgebäude , Zimmer Rr . 5 — ab-
gegeben werden . 12626L .2

ohne 32. « öthestr. »1, II., Itz.830s«« Salr sch .

Fechtunterricht
Aus dem akad . Kechtboden

Rudolfstraße 10 wird wählend
den ganzen Ferien

Privat -Fechtunterricht
erteilt . Anmeldungen jeden Tag von
früh 7- 11 Uhr . 11662 .10.8

Karl Reinmuth ,
akad. Fechtmeister .

Lmpfrbilmg.s
Fräulein , im Weißnähen und

Bügel » bewandert, empfiehlt sich in
einfachen Renen », sowie Flickar¬
beiten in u . außer dem Hause. Näh .
Lasstngstr. 44 . 4. Et -, l. 830401

z>i,e Sn« bis
Hause, auch würde dieselbe noch einige
Vutzplätze annehme ». Näheres
830640 « erwigstr . 12 , 5 . St .

Kind .
Ein Kind , nur von guter Herkunft ,

wird in liebevolle Pstege genommen .
Nicht unter 1 Jahr . Gute Erziehung
und Pflege zugefichrrt gegen monatl .
Vergütung . Offert , u . Nr . 30567 an
die Expedition der „Bad . Presse *. 3 .2

lkiistrliseS Shen«
»egen einmalige Vergütung an Kindes -
statt annehmcn . Zu ersr . u - Nr . 830584
in der Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

« gha 3 Zähre alt , wird in
tlovl , Pflege gegeben auf » Land .

Offerten unter Nr . 630650 an die
Expedition der »Badischen Presse " .

Wer leiht ÄL. S
hier, 00 Mk . gegen monatliche
pünktliche Rückzahlung . 830652 >'

Gefl. Anerbieten unter Chiffre .
lM , « . » so tasöttaBtaeacita .
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Aus Anlaß der in Mannheim
stattfindenden Jubiläums - Aus¬
stellung führt die badischeStaats¬
bahnverwaltung bis zum Monat
September einschließlich an allen
Sonntagen Sonder - und Ev
gänzungszüge nach Mannheim ,
die abends von 10 Uhr ab zu¬
rückgeleitet werden / 9374 .7.6

Näheres besagen die auf den
Stationen angeschlagenenPlakate .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1907

Bckiebsichtkliou.
LchichrMHchkkW.

Tie Gr . Eisenbahnverwcfltung läßt
am Mittwoch den 28 . August d .
Js .» von vormittags 8 Uhr an
beginnend , das Oehmdgras der bahn -
eigenen Wiesen mit ca 23 Hektar an
Ort und Stelle öffentlich versteigern
und zwar von den Gewannen :

Auf der oberen Hub , Auf der un¬
teren Hub , Zwischen der neuen
Straße und dem Elfmorgenbruch ,
Auf dem Zimmerplatz , Renichs -
wiesen, Blotterblatt , Blotterwicsen ,
Hinter der Mittelmühle , Bei der
untern Mühle und Schinnrain -
Die einzelnen Lose sind durch auf -

gestellte Tafeln bezeichnet.
Die Steigerungsbedingungen wer¬

den vor der Verhandlung bekannt¬
gegeben . 7146a .2 .1

Zusammenkunft am Viehmarktplatz .
Dnrlach , den 22 . August 1907 .

Gr . Bahnbaninspektion .

WAerubkite».
Nachstehende Pflasterarbeiten sollen

auf Angebot vergeben werden :
1 . Herstellung von ca . 600,00 gm

Straßenpflaster aus Granit
(Wilderichstraße ).

2. dto . ca. 130 qm aus Ettlinger
roten Sandsteinen ,

in beiden Fällen ohne Material¬
lieferung .

Angebote hierfür . sind getrennt und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens
Samstag de« 24 . August l . IS . ,

vormittags 11 Nhr,
bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können während
dieser Zeit jeden Tag zwischen 10 und
12 Nhr bei uns , Zimmer Nr . 17,
eingesehen und die nötigen Angebots¬
formulare in Empfang genommen
werden . 7060a3 .3

Bruchsal , den 19. August 1907.
Das Stadtbauamt .

R . S chmitt .

Grösstes Herdlager
in lackiert. , emaill .
und in Majolika -,
Hotel » und Re »

staurationS -
' Herden re. Re=
* paraturwertstcitte.

Telephon 1284 .
Karl Fr . Alex . Müller ,

Amalienstr . 7, in nächster Nähe des
* Erbgroßh . Palais . 12649

Schwedenhölzer
pro Mille Ml . 8 .SS .

Grüne Kerne
pr. Ztr . Mk. 30 .

offeriert

ejm. Ul
« ir gelber Dragim.

Unter dem Protektorat *
AlJU Sr. 8. H. Prinzen

Maximilian von Lader,
SamStag den 24 . « ug . 1007 ,abends 8 -/, Uhr :

Insaniriienkunft
im Vereinslokal . Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will '

kommen. Der Borstand .

Stenographen-Vereln
Stolze - Sclirey .

Jeden
Freitag ,

abends
' /.9 Uhr

Mereins -
Zöend
im Lokal

Lolli. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruher Tourenolub ,

Heute Freitag abend \ '
29 Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

des Hotels zum Hoheuzolleru ,
Club -Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliche?
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruher

i ii )
Unter Sem Protektorate §. S . y .
b . Prinzen Maximilian v . Baden.

Umiit r För¬
derung der
starenrportr

( Fußball , Ten¬
nis , Criket ,

Leichtathletik
re .) Jugendabteilung . Sport¬
platz an der »erlang . Moltke»
straße . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . Sennlrplätre , Um-

kleideriiumt etc .

Freitag 9 Uhr :

Vereins - Abend.
Prinz Karl .

Sonntag 3Vs Nhr :

12667 Sportplatz .
Mittwoch S > . Nhr :

Fussbajlclub

rnornx

2.2
Louis Emsheimer,

Karlsruhe , 12641
Nebeniusstraße 12.

WnenWer unD FDr
in großem Vorrat , sowie verschließb-
Fahrradkasten , als Hasenstallgeeig¬
net u. ein guterh . Herd ist billig zu
verkaufen . 830641 .3. 1

Dur lach erstratze 57 .

Karlsruhe, Kaiserstr . i3h , I
Aeltetf * Annoncen -ExpeditjAn

8-10000 II.
von tücht. jung . Mann , ledig ,
werden auf prima Objekt sofort
aufzunehmcn gesucht . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen .

Gefl . Offerten unt . l 2817
an Haasenstein .V Vogler ,
A .- fi -, Karlsruhe . 1>BB1.3. 1

Altes

gemischtes
im badischen Obcrlande ist wegen
Todesfall 7149 ».2 .1

ZU verpackten.
Offerten sub K . 2909 an

lUasensteiu »V Vogler ,
« .»« ,. Karlsruhe.

Freitag : SPielerversamml .
SamStag : Maudolinenges .

Brauerei Printz .

Sonntag : fflijitlt ÄÄ .
2 1/ , Uhr : II . Mannschaft geg .

F .»C . Weststadt i .
4 ^

2 Uhr : I . Mannschaft gcg

F. ’ C . teraania MM .
Preise d . Plätze : 1 . Pl . « 9 Pfg . ,

2 . Pl . 4 « Pfg . , Militär und
Schüler unter 16 Jahren die
Hälfte Damen frei .

Israelitische Gemeinde .
23 . Aug . Abcudgottesdienst 7 IS Uhr
24 . „ Morgcngottesdienst 8»° „

Nachm.- Gottesdicnst 4 „
Sabbat - Ausgang 815 „

Werktags Morgengottesdienst 6" „
Abendgottesdicnst 6" „

Jsr . Religionsgesellschaft
23. Aug . Sabbat -Ansang 7 ' ^ Uhr
24. „ Morgciigottcsdienst 7 ^ „

Nachm . - GotteSdicnst 5 „
Sabbat -Ansgang 8 ^ „

Werktags Morgcngottesdienst 6 15 „
Abend - Gottesdienst 7 „

Wegen Todesfall
1 Theaterabonnement
1 Sperrsitz I . Abt . . 1 Part . - Loge
II. Abt. , zu verkaufen .

Zu erfragen 830615 .3.2
Kreuzstraße 35 , II.

m

Die Haus-Sparkassen können von

Montag den ZB. August a . c.
an unserer Vorschuss - Kasse

in Empiang genommen werden .

e . G . m. u . h .

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin -

scheiden unseres nun in Gott ruhenden , lieben , treubesorgten
Gatten und Vaters

Anselm Götz
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und Kranzspenden
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus .

Noch besonderen Dank dem Verein ehem. 112« , der AlterS -
gesellschaft Karlsruhe , dem Karlsruher Billklub und den Herren
Beamte » des Großh . Bezirksamts und der Großh . Notariate
Karlsruhe I, III , VIII für die zahlreiche Leichenbegleitung und
die trostreichen Worte am Grabe . 12669

Karlsruhe , den 23. August 1907.
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebene « :

Frau Karoline Götz Wwe . , geb. Lösch
nebst Kindern .

Rnhrkohien
u . Koks

deutsche u. englische Anthracit
12651.3.1l . liefert in bester Dualität

pH . B «.d«r Mi .
Arnalienstv . 83 iKllijerpW Tel . 1494.
A» vorzügl . Mittags - auf Ver¬

langen auch Abendtisch können noch
einige Herren teilnchmen . 830635

Akademiestratze 16 » 2. Stock.

lluWs - Gelegechit!
Ende nächsterWoche geht ein Mö¬

belwagen leer v . Karlsruhe nach
Wörth a . Nb . , sowie » . Miugols »
heim nach Karlsruhe Näh . dnrct
Bajer . Möbcltrausportenr , Wer -
derplatz 3l ._ 830639

Junge saubere Frau
« cht für die Abendstunden ein

Bnreau oder sonst Aehnlichcs zn
reinigen . Zu crsr . u. Nr . 830653
in der Erv . der „ Bad . Presse " . 21

Junge , fleißige Fra « Witwe >sncht
noch einige Knuden im Waschen u.
Putzen . Offerten unter 830687 an
die Exved. der „ Bad . Presse " .

Strebsamer , junger Mann sncht
lOOOO IMt .

auf Neubau mit 5% Zins und gegen
sehr gute Bürgschaft : es kann jähr¬
liche Abzahlung von 800 bis 1000 Alk.
geleistet werden . Offerten sind unter
Nr . 7171a an die Expedition der.
„ Bad . Presse " zn richten . 2 .1
flSI,« Hifit jungem Kaufmann mit
Ml IJU | l 75 Mark sofort aus
großer Not . Pünktl . Rückzahlung .
Gest. Offerten unter Nr . 830676
an die Exped t der „ Bad . Presse ".

Kitt tiiihtiM « An
bietet sich sofortige Gelegenheit , sich
mit einem Bäckermeister, welcher 28 I .
alt ist . sein eigenes Geschäft hat ,
chönes Vermögen noch zu erwarten hat ,

zu verheiraten
Es wird mehr auf Tüchtigkeit und
Charakter gesehen, als auf Geld .

Off . mit ausführlichen Darlegungen
unter Nr . 830689 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erb. Gewerbsmäßige
Vermittelung ausgeschlossen. 2 .1

MKcher, Prismen»
Bmclts i . LiikrnMtt
sind billig zu verkaufen . 830318 .7 .2

Warkgrafenstr . 32 , tzcke.

Eine schöne , große polierte Kom¬
mode ist billig zn verkaufen . 8 ">°"

Zu erfr . Klanprechtstr . 28 , IV .

wird zn kaufe « gesucht . 630657
Kapellenstratze 2, IU„ lls .

Ein grotzer , gebrauchterS Fiillofen s
kein Dauerbrenner , wird zu kaufeu
gesucht.

Adressen unter Nr . 12663 in der
Exped. der „ Bax Presse " abzugeben.

Ikrankheitsbalber
im verkaufen.

beftcingeführtes , altes, lukratives
Geschäft mit etwas FabrikationS -
aitikel , welcher nur gegen bar
vertrieben wird .

Mit dem Geschäft kann auch das
gut rentierende Anwesen mit Einricht¬
ung käuflich oder in Miete mitüber -
nommcn werden .

Ein bis zwei tüchtigen Leuten mit
20 Mille bar ( Apotheker, Drogisten
oder aus der Kolonialmarenbranche )
wäre zur Gründung eines sicheren
Heims günstige Gelegenheit geboten.

Uebernahme nach Uebereinkunft .
Vermittler verbeten . 2 .1

Selbstreflektanten belieben ihre
Offerten unter Nr . 7159a in der
Exped . der „ Bad . Preffe " abzugcben.

Ein llb ‘ MI n mlnlti.
Offert , erbet , unt . Nr . 830659 an

die Expedition der . Badische» Preffe ".

Milchgeschäft- Verkauf.
Milchgeschäft (50 Liter , gute Kund¬

schaft ) bi» 1 . Septbr . zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 830627 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1
Tgtolklittnsl ' nufc vollem , rundem
ifliriUlIDiEr Ton , für Anfänger .
Bereine : c. sehr geeignet, für 65 Mk-
zu verkaufen . 830686

Sophienstratze 18 , pari.

Dstckerei - Verkauf .
In einem aufblühenden Städtchen

gut gehende Bäckerei mit oder ohne"
jaus anderweitiger Unternehmungen
alber billigst abzugeben.

Offerten unter Nr . 7142 » an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3 .1

NeucrbauteS villenartiges besseres

Landhaus
in schönster Lage der Bergstraße , 6
Zimmer , Balkon u. Zubehör ; der
Neuzeit cntspr ., mod. ernger ., elektr.
Licht, billig zu verkauf . Näh. durch
Stadtrat Meinberg , Heppen -
2.1 heim (Brrgstr .) . 7173 »

Automobil -
Gelegeickeitskauf .
Gaggeuauer Jweizyliuder , 12

bis 14 88 , DoppelpHaeton , 4 fitzig
mit Rücksitz, 2 Zündungen , 50 —60
1cm bei sehr sparsam . Benzinverbrauch ,
Halblimousinen - Verdeck, abnehmbar ,
wenig gefahren , ruhig im Gang , sehr
gute Gummis , neue Refervcgummis ,
viele Referveteile , neu 9500 M -, jetzt
fest 5509 Mk . bar . Verkauf nur
wegen Anschaffung eines 4 Zylinder
gleichen Fabrikates . Chauffeur zum
Anlernen einige Tage ohne Berech¬
nung . Probefahrt gern gestattet . Der
Wagen eignet sich für jeden Dienst
und jedes Terrain . 3.1

Adreffen unter Nr . 7143 » an die
Expedition der „Badischen Presse ".

Reitpferd ,
truppcnfromm , von Res .-
Offizier für 3 Wochen
Manöver zu miete »

5 gesucht . Offerten er-
I. beten an 12648 .2.1

Stadtrat Ostertag
in Karlsruhe .

gut erhalten , reparatur -
t frei , billig abzugeben .

830679 Zähringerftr . 51 , III .

ßcschäftsrad
für 35 Mk. zu verkaufen .
8 "67> GotteSauerftr . 14 , pari , r.

Billig z« verkaufen :
nußb Buffet 90 Mk , Lederstühlc
per Stück 7 Mk-, gutes Täfclklavier
(Kann & Günther ) 95 Mk., polierter
Chiffonnier 18 Mk. und gebrauchtes
Bett 15 Mk. 12665 .2.1

Kronen str. 32 , Hinterh aus .
Zu verkaufen : ein runder Tisch, kl.

Schränkchen,Stehlampe u. gebr .Stühle .
Näheres Hirschstr . 48 , I. 830647

Badewanne , S l
630578 . 3.3 Kaiserstr . 36a , V .

Wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufe« 1 Dienstbotenbett, 1 großes
Krauifaß , 1 großer Waschhafen , 1
Messerputzmaschine. 830637

Kurvenstr . 15 , 2. Stock.

fitt 3 arm. feliiiter
zu verkaufen . 830662

Ritterstratze 34 . III.

mit Kupfcrschiff und Ablaufhahnen ,
65X95 , für nur 24 zn verkauf .
B30685 Sophienstr . 13 , Part .

Ein noch wenig gebrauchter , kleiner

Gasherd
mit Bock - und Wärmeofen , ist um¬
ständehalber billig zu verkaufen .

Augustastr . 7 , 4. St . l . 1 2671
Große , eiserne, elegante 830683

Ain - evbettftelle
neu, für nur 12 M . zu verkaufen .

DonglaSstratze 30 , pari.
lB-Trompetej. tnfiif.

Luiseustr . 51 , 5 . St . 830684
Promenade »»« ge« , wie neu, bill.

zu verkaufe « . - 830668
Kaiserftratze 37 , 2. St ., Hthr .

Eine prilns Geige L
preisw . zu verkaufe « . Wo sagt du
Exp , d. »Bad . Presse " unt . Nr . 630 '

Jagdhund ,
Gordou -Setter (Hündin) , schwär,mit braun , im 3. Feld . I ». Vorsteh.
Hund und Hühncrapporteur , billigst zu
verkaufen . 2.1

Offerten - unter Nr . 7153 » an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

3 junge Fox - Terrier sind wegen
Platzmangel billig zn verkaufen .
330661 Zähring erstratze 7, II ., x.

« MM

flott . Zeichner u. sicher in Statik ,
Konstruktion u . Bauföhrung p . sof.
f. hies . größ . Arch.-Bureau gesucht .
AuSführl . Offert , mit Gehaltsanspr .
erb . unt . Nr . 12660 an die Expedit,
der „Bad . Presse ". 3.1

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger

Techniker
für Eiscnkonstruktionen und schmiede¬
eiserne Fenster .

Offerten unter Nr . 7137 » an die
Exped - der „ Bad . Presse " . 3.2

Kill SBfluttdjmfer
bezw. Baugrwcrkschüler kann während
der Ferienzeit auf einem Architekten¬
bureau als Volontär , evcnt auch
gegen kl. Bezahl . Beschäftigung finden.

Offerten unter Nr . 830672 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Tüchtige Reisende
für photographische Vergrößerungen
bei Hoher Provision gesucht .

Offerten unter Nr . 12644 an di«
Exped. der „Bad . Presse " . 2i

Gesucht zum Eintritt per 1 . OL

jg . Mann oder Fräoleii
mit schöner Handschrift auf das Kon¬
tor eines EngroSgeschäftes . Offerten
nebst Photographie und Angabe der
GehaltSanfprüche unter Nr . 7151»
an die Exped . der „ Bad . Presse ". „

Perfekter

welcher die Ideal - oder Underwood-
Schreibmaschine gut bedient und flott
stenographiert , gesucht. Eintritt so¬
fort , cvent. 1 . Oktober er . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen an die 7103 ».2.2
Annweiler Emaillierwerke .

vormals Franz Ullrich Söhne ,
Annweiler (Pfalz) .

Lehrling
gesucht.

PiMhsnhlnnz Karl Walz,
2.2 Dnrlach . 12618

Für großes , kaufm. Bureau flotd
arbeitende

Stenographistin
und

Maschinenschreiberm
gesucht , . ]

die in gleicher Eigenschaft bereits
längere Zeit praktisch tätig war u. auÄ
über Sprachkcnntnisse , speziell i- franz.
verfügt . Angeb. unt . näh . Angabe«
über bish . Tätigkeit , Alter rc. , Geh 1
Anspr . unter Bejf . von Zeug » ., Abschr-
erb. an Rudolf Mosse , Freiburg !-
unter Rr . 248g. 7156a.2l
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toirb von sehr gut fundierter deutscher Leb.-Vers .- Ges. einem Herrn , der
möglichst ln Baden bekannt , als 12642 .3.2

Inspektor
fit Akgnisttiou tt . Organisation bei besonderer Spescnvergütung ge¬ehrt . Offerten »uter * ■ K. 4746 an Rudolf Rosse , Berlin .

Gener al -V er tr etu n g
in

See-. FIuss -u. Land foiPieAutomobil-Versicherung.
Die Drrektton einer großen , alten. leistungsfähigen Bcrfichernngs -

Gesellschaft tu Deutschland sucht einen zuverlässigen , in Handels- und
ZvduKnekreiscn gut ewgeführten , wenn möglich branchekundigen Vertreter
fir Karlsruhe «nd Umgegend zu günstigen Bedingungen. 7092a.3 .2

Offerten unter T. 8645 befördern Daube * Co., Hamburg .

. Lehrlings - Gesuch.
Für mein Kleineisenwaren -, Küchen-

einrichtungSattikeln -,GlaS- ,Porzellan»
und Solonialwarengejchäft suche ich
«ncn kräftigen , jungen Mann mit
guten Schulkcnntnissen bei aünstigen
Bedingungen. Kost und Wohnung
sm Hause. 7163 ».3.1C. Petri -Giinj ,

Tiengen » bad . Oberland.
Von einem größere « Bnrea «

Mittelbadens wird zum baldigen
Eintritt eine an flottes Arbeiten
gewöhnte tüchtige 3.2

Stenotypistin
gesucht *

Offerten mit Angabe der GchaltS-
aufprüche unter Nr. 7072 » an die
Expedition der „ Bad. Prefle" erbeten .

? Sofort findet ein einfaches, *
L ehrliches Mädchen, das im I
! Rechnen u . Schreiben bewandert i* ist und in der Haushaltung mit - *
| hilft , gute Stelle in einerBäckerei. *
f Offerten unt. Nr . 12507 an dir t
+ Exp cd . der „ Bad. Preffe" erb . * ?

Ladnerinnen
brancheknndige, für feines Wnrst»
«nd Fleischwaken - Geschäft per
sofort gesucht . 12579.2.2
Gebrüder Hense ! 8nßh . M ,

Karlsruhe .
. . ■um . um fM« i inrnnw

Gesucht per 1 . Oktober g
I . Verkäuferin

für Haushalt . Offerten mit
Zeugniskopicn , Photographie
und Gehaltsanfprüchcnan

Warenhaus
Kedrüder i.osb Söhne ,

Basel . 7145a

Suche sofort oder 1. September
eine angehende

nicht unter 20 Jahren, mit guten
Zeugniffen, in eine Wurstlerei . *

Z» erfragen unter Nr. 12599 in
der Erved der „Bad . Prefle" .

■ Fräulein
« it guter Figur für meine !
Konfektions-Abteilung gesucht, j

8 . Rodel .

WiLL - MiMMl !
fät durchschnittlich 4 Köpfe täglich.
Offerten find zu richten an Frau» ohr . «udolfftk. 25 , 1 . St . B‘°m<

Frtseur-̂ Lehrling
ttnn sof. od. spät, eintret bei 680595
K . Huber , Friseur , Wcrdervlatz34.
fci» jiinßttkr LAkiliklgrjeiik
kndet dauernde Beschäftigung bei

fr »iu Meier , Schneider ,Ne„w<-ier tAmt Bübla 3.1

iiaier n. iSnStfiUfr
könne« sofort bet hohem Lohn«utrete« bet 6939u .9.6

Meier , Mnlergeschäft
w vffenbnrg ._

Gebucht
tüchtige

Bau $chlo $$er
MFaffadenbau bei dauernderArbeit

60 bis 90 CtS. pro Stunde .
- Offerten an Frlt * Gauger ,
Instruktion- > Werkstätte , Zftrieh
Ŝchweiz ). 7086a.3.3

Kiiferbursche
ein jüngerer mit nur guten Zeug¬
niffen , gesucht. 12320.3.3
Franz Fischer & Cie .,

Karlsruhe .

4 EisendreheF,
1 Horiznntalbohrerund
I Maschinenbauer,
welcher nachweislich gute Kennt -
niffe in Montage von Dampf¬
maschinen und Pumpen besitzt ,
per ^sofort gesucht . 7089» 2.1
Maschinenfabrik Britzner,

Aktien * Gesellschaft,
7089a Durlach . 2.2

Ein tüchtiger , mit sämtlichen Holz¬
bearbeitungsmaschinenvertrauter
Mann , am liebsten verheiratet, für
dauernde, gutbezahlte Stellung gesucht.

NackereiutensttienfaVrik
Wilhelm Oberle , Stsiferftfiec 76.

Güdit. Lrmenteur«
zum sofortigen Einttitt gesucht.

Heyde •& Hlusmaun ,
630643 ^ ^ Dc^enfeldstr^^ m^ ^3

^
1

Stadtkundiger, zuverläffiger

Kutscher,
militärfrei , mit guten Zeugniffen , für
dauernde Stellung sofort gesucht .
DampIwaschanstaltC . Bardusch ,51_ « ttlingen , 7155a

Als Ibaiisdiencr
f. Häusl. Arbeit u . Botengänge wird
z. Aufg . Sept. ein ehrl, u. fleißiger
Bursche von 14—16 Jahren gesucht .
Mcldgn. m. Zeugnissen u . Lohnanspr.
(bet freier Etat .) sof. an die Privat¬
schule . .Jugendheim " in Heidel-
berg . 70318 .3.3
ü Bessere Mummten

n. auswärts sucht sofort Bzo -Slvarean KSller , Kaiserftr. 49 , II.
Kellnerin Mlil. Ml.
630630 Degenfeldstr . 8. part .
u Tütztige HflttlkWll
II " nach auswärts, Zimmer - ,

HanS- und Küchenmädchen ,
sowie jüngere HanS - und Zapf -
bnrsche » sucht sofort 630680

Bureau Höher ,
Kaiserstrabe 49 , II.

Zu 3 Kindern wird ein zuverlässiges
Kindei mSdche« nach Baden gesucht
bei hodem Lohn .

Zu melden Karlsruhe , Wald -
straße 44. 2. St . 12- 59 .21

Fräulein
einfaches , welches die Töchterschule
besuchte und etwas Zimmerarbeit mit
übernimmt (auch Anfängerin) zu einem
Kind, Mädcken von 11 Jahren, ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 7161a an
die Erved . der „Bad Presse " erbeten .

M Stütze
der HanSfran FrSnlein gesucht »
das auch Liede zu Kindern bai . 2 .2
630472 Näheres- Krieg straße 100.

Ein tüchtiges

Mädchen
ttir Küche « . Hausarbeit wird
bei gutem Loh « p sofort gesucht .
Kr»« Wilh Bähr , SSejtfiihftr. 47.

Sich zu melde« bet Fra «
Marseball , Sopiienstratze 41 ,l . Stock . 126 ; ' ,.2 .1

Suche ein braves, tüchtiges

daö locken kann und sich den Haus¬
arbeiten willig unterzieht, auf 1 . Okt .

Ara « Luise Maurer ,
Zerrenncrstratze 46 , I„

3.2 Pforzheim . 7054a

Gesviohit
3« Bcamtenfam. oh. K. einst, brave?,
ev . Mädchen für Hausarbeit.
Ucbuiig im Rühen erwünscht.

'
Offerten unter Nr. 630391 an die

Expedition der „Bad. Preffe " . 3 3
Ich suche zumI . Sept . für meinen

Haushalt (3 Person.) ein tüchtiges
Hädchen

bei gutem
'

Lohn. 830642 .2 . 1
Frau 1 . Drüse , Sophienstr. 126.

Mädchen gesucht.
Ein tüchtiges Mädchen » welches

etwas kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,wird gesucht bei hobem Lohn .

Nur solche mit guten Zeugniffen
wollen sich melden 12658 .2.1

Waldstrast« 44 , 2. Stock.Gesucht
für Kischc und Hausarbeit ein braves,
fleißiges Mädchen.. Zweites Mäd¬
chen vorhanden. . Vorstellung gegen
Reisevergütung erwünscht, mit Zeugn.

Näheres an S . « ,i7 , Offenbnrg
i. B -, poste restante. 7164a

TÄchtiges Mädchen ,
das in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist, zu 2 Personen zum I . Sept .
gesucht . Gute Zeugn . 880648.3 .1
Frau Direktor Weiter , Tullastr. 71.
Wehdteu Küche , welches bürger-
jrinUUjiJl lick kochen kann, auf 1 . Sep¬
tember gesucht . Zu erfrag . 63063 t
3 .1 Degenfeldstraste 8, Part.

Ein anständ . Mädchen
für Zimmer- und Hausarbeit wird
auf 1. Septbr . gesucht . 680644.2.1

Durlacherstratze 1.
2 «r Aushilfe gesucht auf 4—6

-O Wochen fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit. 630666
Hofschauspiel. Mark , Uaiserallee 52.

Tüchtiges selbständ. Mädchen für
Küche u . Haus bei gut . Lohn gesucht
per sofort oder 1 . Septbr . 12535 .3.3

Frau Häffner , DouglaSftr. 24.
Ein einfaches , fleißiges Mädchen

wird für Hausarbeit gesucht. 2.2
Näh . Weltzienftr. 4« , III . 630577
Ein gut empfohlenes , fleißiges

Mädchen für Hausarbeit wird auf
1 . Sept . oder später gesucht .
630664 Bahnhosstr . 6, 3. Stock.

Ein fleißiges Mädchen für Küche
und Haus findet gute Stellung
auf 1. September. 630665
Zu erfr. Rintheimerstr . 1, Laden .

desneht
wird eine reinliche Fra « znm Früh -
stückanstragen auf 2 Std. Zu erfr.
12598 .2.2 Waldstr . 93 , im Laden .

Monatsfrau.
Eine zuverlässige Frau oder

Mädchen gesucht bei Frau Hund,
Friedenstraße 28, 4. St . 630198.3.3

Mcht. Irisense
sofort oder später gesucht. 630488
Fr . Wagner , DouglaSstraße 18,Damen-Frisier-Salon . 2 .2

Zii>gtsniisehi >l. MWeii.
welches Lust hat, mit auf Reise zu
gehen (Mcffen und Märkte ) , in eine
Konditorei gesucht . 630649

Offerten längstens bis Montagunter J . G. Sr . 100 bahnpostl .

Amme
sofort gesucht . Näh . 12637.2.2

Liihmg Wilhelm-Krssikttilieitil .

| kaufmännische und i
l bnchhändierisch I
X geschulte 2

allererste Kraft 5
mit aurgezeichnetem ffirgani -
fationstalent , versiert in allen
Arbeiten der Verlag; . , Ver¬
trieb; , und vuchdruckereiwesen;

bilanzsicherer
9 Doppelter Buchhalter
I sucht , gestützt auf beste Cm - ,• psehluugen allererster Häuser, j

zum 1. Gktobrr . evtt auch früher X
leitende Stellung ♦

al; Geschäfttführer, Oberbuch - X
Halter od. ttasfierer. am liebsten -
in gröberem veriag ;hausr, wo
demselben ein urotze; Zeld zurSel itigung offkn steht.

Kaution tönnie auf lkuutch
. gestellt werde , ♦
f »ist . Anerbieten "nter Nr. ?
5 71S6 - an dir Lxpdition der X
X „vad preffe " erbeten. 2.1 X

Flotter Korrespondent,
pünktlich und zuverlässig, der täglich
über einige Stunden freie Zeit ver¬
süß . s« 9 t

Veden bescdsMgung
in der Führung von Geschä tS <
Korre pondenze» oo . als Privat -
dezw . Bereinr -sekretär.

Gefl . Off . weiden u. Nr . 630598
an die Erved , der „ Bad . Pr ." erbet.

Junger Kaufmann
sucht schriftliche Nebenbeschäftigung .

Offerten unter Nr . 7125 » an die
Expedition der „ Bad . Preffe" . 2/
M . jWkrMm,L"L
Afrika zurückgek . , sucht irgend welche
Stellung , ist in schriftl . Arbeiten gut
bewandert . Gefl. Offert, unt. 630585
du die Exp. - der „Bad. Preffe" . 2 2

2 Schwestern:
Moäisiin ,

Damenfcknestterin»
in Wort .und Schrift der französischen
Sprache mächtig , snchen Engage¬
ment» event. auch als Verkäuferin .
Gefl . Offerten unter Nr . 630439 an
die Exped. der „ Bad. Preffe" erb. 2 .2

lullt. ,MitJrftin
sionat od . in Familie als Stütze , wo
Gelegenheit gegeben, Tochter i. Kochen
z .untcrricht., geht a . z. Aushilfe. Prima
Zeugn. z. Dienst . Off . unt . Nr . 7172a
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 2.1
o Wirtschaftsköchin
lu mit guten Zeugnissen sucht

Stelle , durch 630678
Frau Beiher , Witwe ,

BaHnHofstr. 4,
neben der Nowacksanlage .

Geb. ktkääcke«
18 I . alt, mit bess. Schnlbildg., im
Weitznähen u . allen Häusl . Arbeiten
erfahren, sucht als Stütze der Haus¬
frau bei Familienanschluß per 1 . Okt.
anderweitige Stellung . 7144».2.1

Offert, unt . ? . E. 10» postlagernd
Mittwrida (Sachs . ) erbeten .

Aeltere , gebildete Frau sncht
Stelle als HanShälteri « , am
liebsten aufs Land . Off . unt. 630655
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Be $$. Mädchen
bo8 alle Häuslichen Arbeiten verrichtet
u. auch bürgerlich , kochen kaun , sucht
Stellung für Hier. Es wird wenig ,
auf Hohen Lohn gesehen, jedoch
Familienanschlußu. gute Behandlung
erwünscht. Eintritt nach Belieb . Off. u .
Nr. 630651 a. d Erp. d. „Bah . Preffe."

Gewiffenhaftcs , junges Mädchen
(Norddeutsche) , 23 Jahre , sucht auf
Oktober dauernde Stellung als

Kinderpflegen»
zu 2—3 Kindern. Beste Zeugnisse
stehen zu Dienst.

Offerten unter Nr. 12652 an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Junges Mädchen, das bessere
Schule besucht hat , sucht Stelle zu
größeren Kindern. Offert, u . 630636
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Wegen Aufgabe des Brauerei -
betricbcs sind 4 wunderschöne gewölbteKeller zu einer Lagerung von 600 bl
in guter Weingegend MittclbadenS,20 Minuten von der Bahnstation ent¬
fernt, zu vermieten . Die Be¬
leuchtung geschieht mit Acetylenlicht .
Gefl . Offerten unter Nr . 7106a zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

Zn vermieten :
Hardtstr . 2a ein Laden mit
Zweizimmerwohnung » Küche u.
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung per sofort ,

Hardtstr . 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern . Küche und
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Küche
per sofort ,

Rheiustr . 14 je eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche u . Mansarde per
sofort be .w. 1 . Oktober a. :-. n. eine
Wohnung von 4 Zimmern, Küche
u. Mansarde per 1 . Seotbr . » . c
Näheres im Kontor der Miihl -

bnrger Brauerei , vorm . Frei -
herrl . von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl -
bnrg . 10857 *

2copMtraße 36
ist in stillem Hause eine schöne
Parterre - Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche , Kammer»
usw-, Anteil an Waschküche u kleinem
Garten an eine kleme Familie per
1 . Oktober oder früher zu vermieten
Näheres bei 12t8*.6,5
K . Wilh elm Doering , Ritterär .

lirlöIci ^llTeT 4-iT
4 Zimmer mit Balkon , Küche,
Keller rc . sind auf 1. Okt zu vcrm et.

Näheres Laden . 63041 ' .6 2

3 Wimmhiniig
in Gerwigf raste 36 , sowie

l .
•(immrriDofjnnnn

nebst Werkstätten in Kö - ner -
ratze 16 ans sofort oder später zu

verni eten. Näieres 12264 .6.4
Marienstraste 63 , Bureau .

0 rfimmer llüche . mit Balkon und
-t 01111 lull Veranda, Keller , Bad

4. Stock, Herrschaft! . Haus 1 . Oktbr
zu vermiete » .

~ 628793
Näheres Kriegstraße 151, part.

ßDnrlacher-Allee 4,
A nächst der Kaiserstraße . ist8 ans 1 . Oktober »der früher
9 eine 5 Zimmer -WohnungI « it Balkon, Bad , Veranda ,> Mansarde , Küche u . Keller,I im 3 . Stock, zu vermiete«.
Ü Nähere » im Zigarren -
Z geschäst . 12556 .12.2

Uhlandftratze 3«
ist auf 1 . Okst schöne 3 Zimme»-
wohnnng im 1 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock link» ober
Klauprechtstr . 9, II . 629817. 10.3

Wohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten . 9194*

Näh . im Laden . Kaiserftr . 121 .
Amalienstr . lö , VdhS., Mansard .-
Wohu .,3— 4Zimm. u. Zngeh , Hths .
2 ZimmerKamm , u Zugch . aus I .Okt.
zu verm . Zu erfr. i . Schnhgcsch. O ' a»^.,

Durlacher - Allee 39 ist auf l . Okt
eine 3 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer und sonst . Zugehör z» ver¬
mieten . Näh . 2 . St . 828360.10 .10

Aarlenstraste 10, Hth ., 2. St ., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u. Keller auf 1. Oktober zuvermieten . Zu erftagen beim
Hauseigentümer. 830677

Hnmboldtstraste 18 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei 1. sittünger k W #rmser,
Herrenstraste 13. 12654*

Karlstr . 50 , nächst Gartenstraße, ist
eine schöne Wohnung von drei
Zimmern init Mansardeund Zubehör
auf Oktober zu vermieten .
Näheres 2. Stock. 630613

Karlstratze 120 ist jm 2. St . eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern u.
reich!. Zugehör, Balkon u . Veranda
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Karlstratze 94 , part . 680489.3.2

Klauprechtstr . 14 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiete » .
Zn erfragen parterre. 630612.2.1

Leopoldstratze 37 ist der 3. Stock
mit 4—5 Zimmern u. Zugehör, neu
hergerichtet , auf sogleich oder später
zu vermieten . Preis 540 Mk . Nah .
tm 2 . Stock daselbst. 880646.3.1

Markgrafenstratze 47, im i . St .,
ist eine 4 Zimmer - Wohnung,1 Mansarde, 1 Keller, 1 Holzsrall ,Anteil an der Waschküche u. Trocken¬
speicher, auf 1 . Oktober zu vermiet .
Großer Hof mit Aussicht in Gär¬
ten , stilles Haus. 628225.4.4

Ostenvstratze 19 , 4. Stock, schöne
Wohnung von4Zimmern mit reich!.
Zugehör, ohne vis -ä -vi», sof. od . spät ,
zu vermieten. Näh. im Laden und
Karlstratze 94 , part . 630490.3 2

Schützenstr . «8, HthS. S. Stock, ist
eine schöne geräumige 2 Zimmer¬
wohnung auf I . Okt. zu vermiet .
Näh im 2. Stock. 630412.5.8

Sophienstratze 3V ist die geraum .
Parterre -Wohnung , 4 Zimmer ,Alkov nebst Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh. im 2, Stock daselbst.Preis 799 Mark. 628665.4.4

Tnllastratze 69 , IV , ist eine schöne
geräumige3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Veranda samt Zubehör
mit hcrrl . Aussicht , weg. Versetzung,
auf 1 . Okt. zu vermiet . 629949.3.3

Werderj .ratze 22 ist eine schöne 4
Ztmmerwohnung m. Küche , Man¬
sarde u . Keller auf 1. Nov . zu ver¬
mieten . Zu erfr. part. 630624

Wilhelmstr . 16, 2 . Stock, ist eine
Wohnung , besteh , aus 6 Zimmern,
Küche u. Keller , versehen mit Koch- u .
Leuchtgas um den Preis von 550 Mk
auf l . Oktober zu vermiet . 6g >4 8

Wilhelmstratze 56 ist eine schöne
3 Zimm rwohnnng mit Zugehör
wegzugshalb, ans 1. Okt. zu vermiet ,
iftäh. im 2. St . links . 630204.2.2

Horkstratze 36 (Neubau ) sind schöne
3Zimmerwohn «nge« auf I . Okt.
zu vermieten . 630455.6.2

Näh. Rooustr . 24, 1. St .

Mühlbupg .
Rheinftr . 62 ist eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör, r,us 1. Okt. zu vermieten ,
^kähercs I . Stock. 629345. 6.6
Mühlbnrg , Eisenbahnstratze 18 ,3. Stock , nt eine schöne 2 Zimmer-
Wohnnng in . Zubehör sof . od . später
;u vermieten . Näh . I . St . BW6682.1

Lehr j,i) ön iiiolihcrh'
ö Ruinier

in guter Lage , ist bei alleinstehender
Frau sofort oder >. Sept. zu vermiet.

ribreffc zu erfragen unt . Nr. 630574
n der Exped . der „Bad. Presse " . 3.2

Eine Schülerin des Konservatoriums ,
der Atalerinnenschule rc .< oder ein
tzieschäflssräulei » findet schönes
möbliertes Zimmer bei einzelner
Dame Anzusehen nachm. Schiller»
stratze 5 , in . B;-» 411

Mo . liertcs Fimmer an soliden
Kaufmann billig m v rmieten .630<>31 Kais rstratze 69, m .
Hübsch möbl er . eS Zimmer an
Dame zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr. 630674 in der Expedition' .. "ad. Preffe erbeten

!t. lade .uie,tr . 15 , pari. , sind 2 ittt-
möblierte Zimmer , auf die Straße
gehend , auf 1. Okt. zu vermiet. 6 -«°°»

DouglaSstraße 22, 3. Stock , ist
ein gut möbliertes Aimmer z»
vermieten._

Essenwetnstraße 26 , 2. Stock, ist
ein einfach möbl . Zimmer auf 1.
Septbr . zu vermieten . 830570 2.1

Friedenstr . 2«, pari , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
an .besseren Herrn zu vermieten ba
Frau Beck -Paman . 630214.3.3

Sartenstraße 52 , in gutem Hau^e,
ist ein fein möbliertes Zimmer m
freier , schöner Lage zu vermieten .
Näheres parterre. 829643.5.5

Herrenstr . 16 ist ein schöner, gut
möbl. Zimmer mit freier Aussicht,
sowie cm einfacheres per 1. Septbr .
zu vermieten . 630601 .2.1
Näheres Hinterhaus , 3 Treppen hoch.

Hirschstr. 18 ist ein aut möblierter
Zimmer im 2 . Stock zu ver¬
mieten . 630593 .2 .8

Kaiserstraß« »3, 3 Treppen, hübsch
möbl. , frdl . Zimmer mit vorzügl.
Peufio« zu vermieten . 630609.3.2

Kaiserstraße 93 , 3 Trepp. , ist ein
saub., hell. Mansardenzimmer mit
guter Pension zu verm . 830608 .3,2

Kaiserstraße 122, 5 . St ., sind 2
möblierte Zimmer einzeln z« ver¬
miete« . 830253 .4.4

Kaiserstraße 168 , Scitb . , 2. St .,
eins. möbl. Zimmer , ev . mit Klavier»
benützung, zu vermieten . 6 '°" "L.1

Marienstr . 7 , 3. Stock , gut möbl.
Zimmer sofort oder 1 . September
zu vermieten . 830233 -2.2

Rankestraße 1 ist ein unmöbliertes
Zimmer im Parterre sogleich zu
Vermietern_ 830622.2 .1

Rndolsstraß« 19, im 3. Stock , sind
ein oder 2 gut möblierte Zimmer ,
worunter cm Balkonzimmer , sofort
oder später zu vermieten . 630623

Rndolsstraß« 29 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sofort oder auf
1 . September zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 830632.2.1

Schönfeldstratze 3, 4. Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 630633 .2.1

Sohienstratze 114, II . , ist ei » gut
möbliertes Balkonzimmer , eventl .
Wohn » und Schlafzimmer zu ver¬
mieten. 630536 .2 .2

StefaUlenstratze 21 , Hths . 2 . St .
ist ein schön möbl . Zimmer sogl.
oder 1 . Sept. an einen soliden Ar-
beiter od . Frl. bist zu verm . 8°°°" , .2

Aorkstraße 24, 2 . Stock , ist ein
gut möbl. freundl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten. 630654

Zähringerstraße 57 , HthS . L St .»
ist ein gut möbl . Zimmer , mit oder
ohne Kost , sofort oder später zu
vermieten. 830519 .2 .2

StiÄ Wohnung,
am liebsten Südstadt oder Zentrum .
Offerten unter Nr . 630628 an die
Expedition der „ Badischen Presse ".

Alleinst. Herr sncht Wohnung
v . 3 Zimmern n . Küche zum 1 . Sept.
Off. m . PreiSang. unter Rr . 630467
an die Exp, der „ Bad . P resse ". 2 .3

Kinderloses Ehepaar sucht 2 biS
8 Zimmer, Küche mit Kochgas auf
1 . Oktober . Heller Hinterhaus oder
Mansarde nicht ausgeschlossen. Offert ,
mit Preisangabe unter 630600 a»
die Exped. der „Bad . Presse ".C UCL flrffcmu» rplLssL .

1— 2 Ztmmer mit Küche sucht
Fräulein sofort in Mitte der Stadt.

Offerten unter Nr . 630575 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3.2

Von bess. Herrn , der viel auf Reisen ,
ein großes , gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch tevtl. auch Wohn- u.
Schlafzimmer ) im Parterre oder 1 .
Stock, möglichst mit ungeniertem Ein- .
gang , in ruhigem Hause bei gewissen¬
haften Leuten , in der Nähe der Elek¬
trischen , in zentraler Lage , per 1 - Sept.
z« mieten gef. Gefl . Off. u . 630357
an die Exp, der „Bad. Presse " erb .

!in Herr sicht
auf 2 —3 Monate gnt möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang v.
d - Glasabschluß . Nähe Schloßplatz
oder Hauptbahnhof. Offerten mit
Preis unter Nr . 030671 an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten .
Einfach möbl. Zimmer A

mit Pension sncht ein Fräulein
sofort. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr . 630520 a . d. Exp . d. „ Bad - Pr ." .

Auf 15. Septbr . möbl . Zimmer
gesucht. ( Weststadt , Nähe Mühlb.»
Tor. Off - m . Preisang. unt. Nr . 7124»
an die Exp der „Bad . Presse ". 2,?

Fräulein
sucht per 1 . Septbr . einfach möbl.' Off. mit Preisangabe u .
ZiUtUtli. Nr . 630673 an die Ex-
pcdition der „Bad. Presse ". ;
MM !« MM Al«
mit oder ohne Pension . Näbe Markt.
Offerten unter Nr . 630688 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Ml Z« Mt
in besserem Hause und ruhiger Lage
für einzelnen Herrn. Bedienung er¬
wünscht . Offert

"
unt. Nr. 630629 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbet. 2.1
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Saison - Räumungs - Vephauf
Zum Verkauf gelangen meistens nur ganz reelle Waren, welche weder veraltet , noch

unmodern sind.
Für Damen :

Art . 464 , 465 , 450, 468 . Dauerhafte
Wlchsleder -Knopf - u . Schnttr »
»tiefe ! mit Besatz , mit und ohne
Lacklederkappe ,
früher his Mk. 4.95 4 QJT

jetzt per Paar Mk.

Für Herren :
Art . 6080. Elegant . Hakenstiefel

mit Besatz und Kappe , ohne Anssen -
naht 5 SO

per Paar Mk. g,aw

Art . 797. Eleg . garantiert echt
Lackleder - Spangen - Schuhe
(Promenadenschuhq ) mit starker
Sohle und Absatz
früher Mk. 4 .95 Q ne

jetzt per Paar Mk. * ‘* a

Art . 6081 . Elegant . Hakenatlefel
mit Besatz und Lacklederkappe
ohne Aussennaht C VC

per Paar Mk . 818

Art . 809 . Eleganter echt Box -
Calf - Zugstiefel (Offiziersstiefel ) ,
gestupft , garantiert vorzügliches
Fabrikat IS QIS

per Paar Mk.

Art . 745 . Hocheleg . garantiert
echt Boxcalf - Zweispangen¬
schuhe mit Kappe und Schleife ,
garantiert dauerhaft
früher Mk. 6 .75 M qb

jetzt per Paar Mk.

Art . 510. Segeltuch - Schnallen¬
schuhe mit garantiert Bindleder -
Garnitur mit Rahmen und Absatz
früher Mk , 3.95 4 QC

per Paar Mk .

Art . 535 . Hocheleg . echt Box -
calf -Schnttrschuhe mit Kappe ,
garantiert dauerhaft ,
früher Mk. 6 .90 A QC

jetzt per Paar Mk, 3 ^ _

Art . 6694. Echt Box -Calf -Schnal -
lenstlefel mit Besatz und Kappe ,
elegant und dauerhaft 0 00per Paar Mk.

Art . 989. Hausschuhe
sohle und Fleck

per Paar

mit Leder -
79 pfg.

Garantiert echt Rindleder -Sandalen Art . 6349/2228 mit Lederfutter und IA Lederausfuhrung , bestes Fabrikat
ßerren: Damen : Knaben und Mädchen :
No. 42- 47 No. 36- 41 No. 31—35 No. 27 - 80 No. 22—26

Mk. 3 .85 Mk. 3 .45 Mk. 2 .95 Mk. 2 .65 Mk. 2 .35

Für Knaben und Mädchen : Ä'1'
beschlagen Mk - <6 . QU

No . 31—35

Art . 420 . Banerhafter Hakenstiefel mit Besatz und Kappe , holzgenagelt

Art . 268 , 272 , 1946 , 1977 . Echt Chevreanx - und echt Boxcalf '-Schnür - und
Knopfstiefel , moderne , elegante , bequeme runde Formen

R
. fllfschüler

No . 27 - 30

Mk. 2 .95
No. 31—35

Mk . 2 .65
No. 27—30

Mk . 2 .95
No. 31 - 35

Mk. 3 .95 Mk . 4 .45

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Kitterstrasse 161 . 12596

noch so schwarz, werden blendend weiß gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird
durch Nerventöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt, auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Komme auf
Wunsch auch ins Haus. 11258

Wilh . Oschwald , Kronerrstratze 31.

Buchene Rckrten -HchWen
fwv Kugel - und ähnliche Zwecke liefern in jedem
Quantum überallhin 12325 .5.3

Kiefer d * Steelber ,
Telephon 254 Karlsruhe .

EierDiebe
fte« und billigsten aus wöchentl. ein-
trcffenden Sendungen liefert !01,s

Wie . Reichert ,
Eier- u . Butterhandlung,

Telephon 2153 , Schützenstr. 60 .
Man verlange Preiscourant .

Z LuiWr-MHe s
liefert Ia . Qual . 100 St . 10 Mk.
gegen Nachnahme . 6997a.4 .4

Karl Schwarz , Metzger ,
Aeuerbach. Bismarckstr. 99.

Anto - Besilzer !
25 bis 30 Prozent Benzin - Ersparnis.
Erhöhung der Leistung der Maschine .

Sensationelle Erfindung T
Liefere den Apparat mit Garantie für mindestens 15 % Ersparnis .

.
'
■■■ Allerbeste Zeugnisse von überall . = = ===

Allein Vertretung : 12470 .2.2

Hermann Lucke
. Karlsruhe ,

Telephon 435. Amalienstrasse 63 u . Kaiserstrasse 231.

IWeue

Mittagblatt. Freitag den 23 . August 1907. Ätt 390

etüd1

Sauerfraut
As .'

2.2 empfiehlt 126061

E. Bucherer,
Zähr^Str .21 , Amalienstr.14,1
GSthestr . 35 , Durl .-All-e 32,
Serwigstr . 10, Durl .-Str . 56,
Rintheim : Hauptstraße.

Telephonruf 392 .

Laudsägebolr ,
Kerbschnitt- , Brandmalholz
in Ahorn, Eichen , Erlen , Linden ,
Nußbaum , Kirschbaum , 3 —10 mm
stark, Quadratmeter von 60 J, an.
Preis !, u . Muster gratis bei 6S7Sa .it.s
Carl Bnrkbardt , Müllheim (SBab.)

Von der Jleise zurück !
Frau A .meiie Hüffwier

Dentistin 125343.2
Douglasstrasse 24 , 2 . Stock.

Großer Ausverkauf von

L30376LLWaldpratz« 13.
Um rasch zu mumm, t > (Xi ?, # S Olt .
so lange noch Vorrat & ^ t II tt «• ^ T

die größeren Platten 8 und 10 Pfg. per Stück.

Waldftratze 13 . Waldftratze 13.

«

^ otal »^ ii8V « rlranf
ivegen vollständiger Aufgabe sämtlicher „ „ .AL

Herrenartikel
an bedeutend reduzierten Preisen .

Es ist jedermann Gelegenheit geboten, seinen Bedarf in nur
besseren Herren-Mode-Artikeln

fast bis zur Hälfte d“ “Ä .1'"1"

Martin Scboeh , 79 (aisnir. 79.
Mein Massgeschäft bleibt unverändert weiterbestehen .

Brückenwaagen
fit Fuhrwerke M Biehwaa - e«

in modernster Ausführung. Laufgewichts - u. Dezimalwaage » , Säulen »
und Tafelwaage » fertigt und liefert B27833 .6L

Herrn. Lrami, MMKeukadrik,
Ksrisrahe , Bahnhofstraße 32 .

Reparatur «» werden prompt und fachgemäß ausgeführt.

KmserschmejjejLttWttm
Fr. Einig, 1. BocksNacM., Bahnhofstr . 12.
Anfertianng aller üupferschmiedearbeiten, verrinne « von Koch»

geschirren aller Att sllr Hotels u. Private . Reelle Bedienung.

Karlsruher ZimmertGren
in allen Grössen und Formen , halbreln und astrein .

Tcnstcr säst BcscMäö-
Amerikan. Schiebefenster, Patent - DoppelflOget-

Fenster , Haustüren, Glasabschlüsse etc .

Billing Le Zoller
Akt len- GiSeilschaft für Bau- and Kunsttischlers !

Sarisruhe i . B . 5910

Krafft5 Naturreine :s
Badische Wciss- uad fytweHN.

Spezialität : Selbstgazagans

Marhgpaflßp Weine
-- sehr bekömmlich und gesund - -
I ärrtl. vielf. empf., besond . Diabetikern n. ttekon- | ^ ^
I ralescenten. Ersatz f. d. vielteurereaMofelwewe.
Krafft -Vogt , 6uts- o. Weinber &rtesitzer

(lai. öterlaid ) Schallstadt (Bit . heriut ).
Lieferant vieler eretklass . Hotels , Heit » u . Pflege¬

anstalten , Konsumvereine , Offizier-Kasinos etc .
Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen
— für Eigenbau . — . . — Preislisten franko . —

Zwiebeln ,
große , gesunde , trockene, glanzhelle
Pfälzer , 4,20 Mk. per Ztr . empfiehlt

Mich . Naber I , Landespr.,
4 .3 Rülzheim . B30470

Pferdegeschirr-Verkauf.
Ein elegante ? Zweispännergeschirr

hat billig zu verkaufen . 12413*
M . Oswald , Karlsruhe ,

Schützenstr . 42. — Telephon 2334.

fr

fr

Hsusstellung einer
4 + Ideal-Wohnungs-
Einrichtung « I . Aug . bis
15. Sept . » Eintritt frei.
Diesbez . Drucksachen
kostenlos . - F . Scherer ,
Freiburg , Herrenstt .49.

fCu-T
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